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^ ^ Etlicher Theil.
^ ^>'" ss"!!b l. Apostolische Majestät haben mit
> ^ ^ i M u e ß u n g vom 27. November d. I .
. O r vo,,^"athe in Laibach Karl P l eZko an-

^ ^ "!> tl,is -̂ ."betenen Versetzung in den bleibenden
< ' ^ V r M H ^ ^ l und Charakter eines Ober»
5 ^» allergnädigst zu verleihen geruht.
> 5 Rub e r iu. p.

^ >̂tei iz.'Ä l. Apostolische Majestät haben mit
^ ,,> i,Hchllcßuilg vom 28. November d. I .
< .7A,, " w,terrcichischen Landesschulrathe zur
^ i'^Pän"?^^lenen Landesschulillspector Doctor
^ ^ tavs ^ ^ " ^^en der eisernen Krone
5 ksrei allergnädigst zu verleihen geruht.

< ^ e r ' ^ b k-Apostolische Majestät haben mit
^ ^ t f i l , "ichlleßung vom 26. Novelnber d. I .
< ^ecti^.athe Otto S p o r n er der Finanz-
l ^MMes . ^ ü n n den Titel und Charakter
' ^ l , ^ nut Nachsicht der Taxe allergnädigst
^ ^ ^ ^ ^ K a i z l ^ . , .

! ^M'lei iz"K k. Apostolische Majestät haben mit
' V " ° t d"'Kleßung vom 27. November d. I .
, "^/^och z..7lcasterial-Gebäudedirection in Wien
! ^ ^st^ ^ Wner Eigenschaft zum Oberbaurathe

"ungsclasse allergnädigst zu ernennen
< ^ l — K a i z l m . P.

^ ^ 2 ' " En?s^^Apostolische Majestät haben mit
: X? ' " ter V ^ung vom 27. November d. I .

V Lot', ^director im Finanzministerium
^ ^iMrath^ den Titel und Charakter eines

^ am.^" Nachsicht der Taxe allergnädigst
^ ^ , , ^ ' ^ K a i z l m . , .

? 2 " Entt^.'Apostolische Majestät haben mit
«OesgH chlleßullg vom 28. November d. I .

l ^>?^er " ^ in Klagenfurt Dr. Raimund
! ^ l ? in d^^lslich der von ihm erbetenen

V 6ha/«f. dauernden Ruhestand taxfrei den
^ t? " " t e r eines Oberlandesgerichtsrathes

""leihen geruht. R u d e r iu.P.
^ i i i e l ^ - '

,̂  Itcr iz""b k. Apostolische Majestät haben mit
^i^desg"Wlehung vom 25. November d. I .

Michael H o f m o k l in
^^ .5 "bend^^^ von ihm erbetenen Versetzung
" ^ eine/^Nuhestand taxfrei den Titel und

^ l ller„l. ^""desgerichtsrathes allergnädigst
. ")t. R u b e r ^ . P .

^ ^ ?e l '
^ A r ' I k . Apostolische Majestät haben mit

' " von Kleßung vöm 23. November d. I .
: îes ^.^ltlnster des kaiserlichen und konig«-

! Ä s^ort^" ^^ Aeußern erstatteten allernnter-
. l cl ̂  "3 den Consul Emil Ritter Sto fe l l a
c ^Uln ^ öuni Hof- und Ministerialsecretär
' ^ßttl" ^s "lerlichen und königlichen Hauses

^ "Uerguädigst zu ernennen geruht.
^ ' " e l "^
^ 3 ' En^l^ltolische Majestät haben nut

>e ,^n '?bung vom 27. November d. I .
^ ? f Hck»- Dicasterial-Gebäudedirection in

"heg "ss ^lfrei den Titel und Charakter
""ergnädigst zu verleihen geruht.

^ l l ° , _ _ ^ . K a i z l m. p.
Wüchs, ^ unk » n,
« . En t^ ; Apostolische Majestät haben mit
^ b > n V " W n g vom 23. November d. I .
'-' 'Älen ̂  Und ^ ^ ^ des kaiserlichen und ko'nig/
' ^e, ^°rtraa ^ ^ Aeußern erstatteten allerunter-
^ l » ü . ^ i s s ^ ? Conceptsaspiranten Doctor der ^

^ z u M ^ Josef Grafen Somssich,
^ z7 " unbesoldeten Gesandtschafts - Attach^

"Nennen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. November d. I .
dem Oberingenieur der Dicasterial-Gebäudedirection in
Wien Johann Ga r t das goldene Verdienstkreuz mit
der Krone allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. November d. I .
der barmherzigen Schwester vom heil. Vincenz von Paul
und Leiterin der Privat - Mädchenschule in Paclawitz
Reineldis Vubenikek das goldene Verdienstkreuz
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern hat die absolvierten Zöglinge
der k. und k. Consular-Akademie Guido P a n f i l l i ,
Heinrich Freiherrn S v e n s von V o o d e n , Doctor
Hans Schwege l , Anton Graf S t a d n i c k i und
Rudolf Ritter v o n C h i a r i , dann die k. k. Gerichts-
Auscultanten August H a l l e r von H a l l e n b u r g
und Dr. Emil I u n l a r zu Consular-Attaches er-
nannt.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat die Oberingenieure Franz H o f f -
mann, Alois Koch und Heinrich Köchl in zu
Vauräthen im Ministerium des Innern ernannt.

Der Ackerbauminister hat den Forstpraktikanten
Elmo A r m a n i zum Forst. Inspectionsadjuncten er-
nannt.

Den 1. December 1898 wurde in der l . k, Hof« uub
Staatsdruckerei das I.XII. Stück der böhmischen, das I^XVII.
Stück der kroatischen und das I^XIX. Stück der slovenischen Aus-
gabe des Neichsgesetzblllttes ausgegeben und versendet.

lV. Verzeichnis
der Spenden, welche beim k. k. Laudespräsidium für
die durch das Erdbeben vom 8. Jul i 18:18 ver-
unglückten Bewohner des Vczirkes Sinj eingegangen

sind.
Nachträgliches S a m m l u n g s e r g e b n i s der

Bezi rks Hauptmannschaften:
Gottschee 6 fl. - kr.
Krainburg 19 » 10 »
Littai - . 4 ' — .

Summe . 29 fl. 10 kr.
Hiezu das Ergebnis der Verzeichnisse

I, I I und I I I per . . . . . 705 . 71 .
ergibt 734 fl. 81 kr.

K. k. Landcspriisidium für Krain.
2 aibach, am 29. November 1898.

Nichtamtlicher Theil.
Das Allerhöchste Negicrungsjubiläum Sr. Majestät

des Kaisers.
W i e n , 1. December.

Die «Wiener Abendpost' widmet dem Regierungs-
Iubiläum Sr. Majestät einen schwungvollen Artikel, in

welchem ts heißt:
Den Kaiser zu preisen als Mann und als Fürsten

— das ist längst nicht mehr Vorrecht seiner Landcs-
linder. Alle Culturvölter der Erde neigen sich in Ehr-
furcht vor seiner menschlichen Größe, und wcit über
die Grenze des Vaterlandes hinaus wird der ethische
Gehalt seiner Persönlichkeit von den gesitteten Nationen
wie ein gemeinsames ideales Vesitzthmn geschätzt. So
hat der Kaiser den Bürgern seines Reiches das Kost
lichste geschenkt, was ein Monarch zu bieten vermag:
Wir durften die angestammte dynastische Treue mit dein
freien Zuge der Herzensneigung vermählen, den alt-
aeschichtlichen Bund, der Habsburg und seine Völtcr
eint, in der kindlichen und rein persönlichen Liebe zu
einem großen und edlen Fürsten erneuern. Der Adel
und die Güte seines Wesens, seine vorbildliche Pflicht«
treue, seine Friedensliebe und abgeklärte Weisheit, die

Gottergebenheit und Seelenstärke, die er in so vielen
düsteren Stunden bekundet hat — all das ist uns Gegen-
stand steter Bewunderung und noch mehr: ein un-
erschöpflicher Vorn unserer eigenen sittlichen Erhöhung
und Erhebung geworden.

Darm liegt das Eigenartige des Verhältnisses
zwischen Volk und Fürst iu Oesterreich. Der Kaiser
ist nicht nur Träger eines unpersönlichen dynastischen
Gedankens, sondern der einzelne Bürger fühlt sich in
individueller innerer Beziehung zu ihm. Und umso stärker
lebt in uns dieses Gefühl, als unserem Bewusstsein der
eminent persönliche Antheil des Kaisers an allen Er-
rungenschaften dieser 50 Jahre stets gegenwärtig ist.
I n allem, was uns zum Stolze und zur Freude ge-
reicht, zeigt das Gemeinwesen von heute das eigenste
Walten des Kaisers.

Er ist es, der aus der Fülle seiner Prärogative
die Verfassung gespendet, das Reich in den Stand des
modernen cunstitulionellen Rechtsstaates hinübcrgeleitet
hat; der Kaiser ist es, der unsere ruhmreiche Armee
in ein Volksheer umgestaltet, auf neue starke Grund-
lagen gestellt hat; dem Kaiser und seiner Ehrcnstcllung
im Rathe der europäischen Staatshäupter dankt die
Monarchie ihre geachtete Großmachtstellung, der Kaiser
wird vou ganz Europa als Säule des Weltfriedens
verehrt; alle culturellen Fortschritte in Wirtschaft und
Wifsenschaft, in Kunst und Schriftthum weisen auf
Franz Josef als ihren Anreger, Mäcen und Beschützer
hin, und der Wiener zumal ist von den großartigsten
Zeugnissen einer medicäischen Munificenz seines kaiser-
lichen Herrn umgeben.

So lebt im Herzen des Oesterreichers die Ueber-
zeugung, dass wir in allem und vor allem dem Kaiser
Dank schulden für das, was wir an Volksgütern er-
reicht haben in diefem halben Jahrhundert. Das ist
die Bedeutung des Tages, das die Ursache des Hoch-
gefühls, in welchem das Volk den 2. December be«
geht.

Herz und Geist haben sich in den Ehrendienst des
großen Tages getheilt. Unzählige gute Werke sind ge-
stiftet wordeil, die den gesegneten Namen des Iubcl-
kaisers tragen, um kommenden Geschlechtern sein Lob
und seine Ehre zu verküuden. Die reichen Geistcsgaben,
die in unserem Volke leben — das flammende Dichter«
wort, der hohe Gedankenflug, des Künstlers Gestaltungs-
kraft, die ruhige Weisheit des Geschichtsschreibers —
sie haben sich vereinigt, um den Namen des Fürsten
zu verewigen, der ihnen allzeit Gönner, Förderer und
Freund gewesen.

Was an edlen und stolzen Regungen ill der
Volksseele schlummert, ist erwacht, und in brausendem
Orgelklang verkündet es über alle Lande hin unsere
Liebe, unsere Freude, uusere Ergriffenheit. Nur ein
Ton fehlt in dem reichen Vielklang: die laute Stimme
des jauchzenden Jubels. Ihr ist Schweigen geboten
durch ein grausames Schicksal, dessen Schwere un«
gemindert auf den Gemüthern lastet. Wir begehen den
hohen Tag in innerer Sammlung, geneigt zu stiller
Einkehr, zu bedeutsamen Betrachtungen. Und voll
Inbrunst, die geadelt ist durch die Weihe tiefeu Ernstes,
dringen aus Millionen andächtiger Seelen die Gebete
zum Throne des Allmächtigen — Danlgebete an die
Vorsehung, dass sie uns diesen Fürsten gegönnt, dass
sie ihn uns so lange Zelt durch allen Wandel der
Geschicke in Kraft und Güte, in Milde und Weisheit
erhalten, und Bittgebete, die auf sein theures Haupt
des Himmels reichste Gnaden herabflchen bis znr
fernstell Grenze menschlichen Daseins.

Die «Allgemeine Zeitung» schreibt, immer war
es die Vercinigung aller Kräfte, welche Oesterreichs
Macht gemacht, immer war es der Name des Kaisers,
der die einseitig getrennten Kräfte zur Einigung und
wie oft zur Einigkeit versammelte, möchten doch alle,
welche heute ihr Streben in nutzlosen kleinlichen Streit-
fragen verzetteln, das Kaisermotto im tiefsten Sinne
verstehen lernen. Der Wahlspruch des Monarchen ist
ein Fingerzeig in jener Bahn, welche Oesterreich in
seiner Entwickelung seiner eigentlichen Bestimmung
hinweist.
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Politische Uebersicht.
Laibach, 2. December.

Die ganze ö st e r r e i c h is ch - u n g a r i s c h e
M o n a r c h i e steht unter dem überwältigenden Ein-
drucke des denkwürdigen Iubeltages, der herrlichen
Worte, die der geliebte Herrscher kundgegeben, und der
Fülle der Gnaden, mit denen er seine getreuen Nnter-
thanen beglückt.

Der A u s g l e i c h s - A n s s c h u s s nahm in
seiner gestrigen Sitzung Artikel V I I des Zoll- und
Handelsbündnisscs betreffs der Flussschiffahrt, feruer
betreffs des Vetricbes der Verwaltung der Eisenbahn
mit der Resolution Kaftan, die Regierung werde auf-
gefordert, die Verstaatlichung der österreichischen Nord-
westbahn und der Staatseisenbahn einzuleiten uud die
Zusatzresolution des Abg. Kern betreffs Verstaatlichung
der Südbahn an.

D a s u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s
setzte die Indemnitatsdcbatte fort. Nachdem mehrere
Redner pro und contra, gesprochen hatten, wurde die
Fortsetzung der Debatte auf Montag vertagt.

Nach einer aus 9t u m zugehenden Meldung
stoßen die finanziellen Projeetc der Regierung in den
Reihen der Majorität auf solche Schwierigkeiten, dass
wesentliche Abänderungen der betreffenden Vorlagen,
falls deren Annahme gesichert werden soll, sür un-
vermeidlich angcfehcn werden. Dieser Gegenstand werde
jedoch die Kammer erst nach Neujahr beschäftigen. —
An der Annahme der italienisch-französischen Handels-
convention seitens der Kammer wird, obgleich ihre
Bestimmungen bezüglich der Weinzölle in manchen
Kreisen lebhaft bemängelt werden, nicht gezweifelt.

Nach einer der «P. C.» aus A t h e u zugehenden
Meldung hat sich Dr. S P h a t i a n k i bereit erklärt,
der Aufforderung des Prinzen G e o r g , das Prä-
sidium des zu bildenden kretischen Gouvernements-
rathcs zu übernehmen, Folge zu leisten. Ferner sei die
Berufung des gewesenen griechischen Geschäftsträgers
in London, G c n a d i o s , in diesen Gouvernements-
rath beschlossen worden. — Die Auswanderung der
Muhamedaner aus Kreta hat bis zu deu letzten No-
vcmbertagcn 7000 Personen umfafst. Da bisher nur
noch weitere 3000 Personen ihre Auswanderung an-
gemeldet haben, so dürfte im ganzen kaum ein Sechstel
der islamitifchcn Bevölkerung die Infel verlassen. —
Dr. Sphakianaki hat den telegraphischen Glückwunsch
des bulgarischen Vcteranencongrcsses mit einem Tele-
gramme beantwortet, in welchem er dem Wunsche der
Kretenser Ausdruck gibt, mit allen Völkern des Ostens
enge brüderliche Beziehungen zu pflegen.

Aus K a n e a wird vom 1. d. M . gemeldet: Die
Insurgenten von Akrotiri und Halcppa hielten heute
vormittags ihren feierlichen Einzug iu die Stadt, um
die Waffen abzuliefern. Die Bevölkerung bereitete
ihnen Ovationen. Die Admirale und Confuln waren
anwefend.

Tagesneuigleiten.
Das Allerhöchste Regieruugojulnläum Sr. Majestät

des Kaisers.
I n überwältigender Fülle langen die Berichte über

die großartigen Kundgebungen der Gefühle der Liebe,
Verehrung nnd des Dankes aus der Monarchie und dem
Auslande ein. Vom vorgestrigen Tage wurdc uns ge-
meldet:

A u s W i e n : Zur Vorfeier des morgigen Nc-
giernngsjnbiläums veranstalteten abends die Veteranen-
nnd Fcncrwchrvercinc Wiens einen großen Fackclzug,
welcher einen imposanten Vcrlanf nahm. Der Zug mar-
schierte um halb 8 Uhr vom Nathhausplatz aus, passierte
dic Ringstraße und kehrte nach 1 ^ stund igcr Dauer znm
Rathhansplatzc znrück, woselbst sich der Zng auflöste.
Ucberall waren riesige Mcnschenmasscn versammelt. Das
Wetter war prachtvoll. Es ereignete sich kein Zwischenfall.
Abends 9 Uhr wmdc in sämmtlichen Kasernen die
Netraite geschlagen, die Musikkapellen zogen mit klingenden,
Spiele, von einer großen Menschenmenge begleitet, durch
die Straßen. Die Menge brach fortwährend in Hochrnfe
ans Se. Majestät den K a i s e r aus. — Zahlreiche
Körperschaften nnd Vereine überreichten heute dcm Statt-
halter Huldigungsadressen für Se. Majestät den K a i f e r .
— Der Verein der Staatsbeamten Oesterreichs ver-
anstaltete in dcm festlich decorierten Saale eine Hnldi-
gnngsfcicr und sandle an den Monarchen eine Hnldigungs-
adresse ab.

Heute wurde iu Anwesenheit des Bürgermeisters und
zahlreicher Gemeindcräthe, und des Vertreters des Ministe-
riums des Innern die aus Anlass des Ncgiernngsjnbilänms
gegründete, den Namen des Kaisers tragende städtische
Lebens- und Renten - Versichcrnngsgcscllschaft feierlich
eröffnet. Bürgermeister Lueger hielt eine patriotische An-
sprache, welche mit begeistert aufgenommenen Hochrufen
auf den Kaiser schloss. Hofrath Wulf des Ministeriums
dcs Innern überbrachte die Glückwünsche der Negierung
zur Vollendung des Werkes und sicherte jederzeit die
Unterstützung der Regierung zu.

Anlässlich des Negierungsjubiläums hielt der Staats-
beamten-Easinovcrein gestern eine Fcstausschusssitzung ab,
worin beschlossen wurde, das Präsidium zu beauftragen,
die ehrfurchtsvollste Huldigung des Vereines an die Stufen
des Allerhöchsten Thrones kommen zn lassen.

Aus B e r l i n . I n einem Artikel der «Norddeutschen
allg. Zeitung» heißt es: « In dankbarer Huloignng blicken
am 2. December die Völker Oesterreich-Ungarns zu dem
Herrscher auf, dessen weise Hand ein halbes Jahrhundert
hindnrch über ihren Geschicken segensreich gewaltet hat.
I n allem Wechsel der Ereignisse blieb nnter der Regie-
rung des Kaisers in den Landen der habsbnrgischcn
Moiiarchic die gegenseitige Treue zwischeu Fürsten und
Volk überaus fest und strahlt die Liebe zn ihrem edlen
Baiser und König in schönster Verklärung auf seinen Ehren-
tag, auf welchen tiefes Leid einen Schatten geworfen hat.

Der Bezirksfchulrath hielt heute unter dem Vorsitze
des Bürgermeisters Dr. Lucgcr anlässlich des Regicrungs-
jubiläums eine Festsitzung ab, wobei Bürgermeister
Dr. Lueger iu einer patriotischen Ansprache dankbar die
Förderung dcs Schulwesens seitens des Kaisers hervor-
hob und mit begeisterten Hochrufen auf Se. Majestät
schloss. Die Versammlung sandte ein Hnldigungstclcgramm
an den Kaiser ab. — Hcutc mittags wurde in der
CabinctstanM die von der Stadt Wien anlässlich dcs
Rcgierungsjubilanms geprägte Kaiscr-Inbilanmsmcdaille
in prachtvollen Etms überreicht. — Bei der heutigen
Beeidigung zahlreicher neuernanntcr Bürger gedachte der
Bürgermeister der Iubilänmsfcicr Sciner Majestät uud
schloss mit einem begeisterten Hoch auf den Kaiser. —
Eine Abordnnng, bestehend all« acht österreichischen Börscn-
vorständen, überreichte hcnte dem Grafen Thnn eine an
den Kaiser gerichtete Hnldigungsadresse, in welcher nach
dem Ansdrnckc ehrfnrchtsvollstcr Hingebung und innigster
Liebe sür den Monarchen die ehrfurchtsvoll unterthänigen
Glückwünsche dargebracht und dcm Kaiser der tiefst-
gefühlte Dank für die Förderung uud ocn Schutz des
Börsenwcscns ausgefprochen wird. — Die Professoren
sämmlichcr technischen Hochschulen Oesterreichs überreichten
heute in der Eabinctskanzlei eine gemeinsame Huloignngs-
adrcsse, worin dem Kaiser sür die Förderung dcr Wisscn-
schaftcn der ticfstgcfühltc Dank ausgesprochen wird.

Die in prachtvoller Enveloppe befindliche, 210 Unter-
schriften tragende Hnldigungsadresse der englischen Unter-
thanen in Oesterreich wnrde heute vormittags in der
Cabinetskanzlci überreicht. Die Adrcssc spricht die allcr-
untcrthanigstcn Glückwünsche aus und den Dank sür den
Schutz, welchen alle Briten in Oesterreich-Ungarn ge-
nießen, nw sie eine zweite Heimat gefunden haben. Die
Adresse schließt: Indem wir die Treue und Anhänglichkeit
an die Königin von Großbritannien, dcr gnädigen Herrin
bewahren, betrachten wir es als Glück, gewissermaßen
das Schicksal der Unterthanen Enrer Majestät theilcn zu
können und hoffen zuversichtlich, dass die Vnndcs-
frenndfchaft, wclchc Oesterreich und Großbritannien eint,
nicmals gelockert, dcr Verkehr zwischen ihren Völkern ge-
kräftigt und ausgebaut werde.

Aus P a r i s . Morgen wird znr Feier dcs Ne-
gicrungs-Iubiläulns Sr. Majestät des Kaisers F r a n z
Jose f in der Kirche Franz Xaver ein Festgottcsdienst
stattfinden, wclchcm dcr Minister des Aeußcrn Dclcasse'
und dcr Vertrctcr des Ministerpräsidenten Dupuy sowie
der Kriegsminister beiwohnen werden.

Nach cincr ans L o n d o n zugehenden Meldung wird
die dortige östcrreichisch-ungarischc Botschaft aus Anlass
dcs Rcgicrnngß-Inbilämns Sr. Majestät dcs Kaisers cin
festliches ^u Oouin in dcr St. Maryskirche in Ehclfca
veranstalten.

Aus R o m wird berichtet, dass dort aus Anlass
des Negierungs-Iubiläums Sr. Majestät des Kaisers in
dcr Kirche S. Maria dcll' Auima ein Fcstgottesdicnst
stattfinden wird.

— ( D i c A n k u n f t K a i s e r W i l h e l m s i n
B e r l i n . ) Aus Berlin wird vom 1. d. M. gemeldet: Als
Kaiser W i l h e l m und Kaiserin A u gust c unter den
stürmischen Ovationen cincr ungeheuren Mcnschenmcngc
bcim Vrandcnbnrger Thor angekommen warcn, brachte
Bürgermeister Kirschncr namcns der Stadt die Will-
kommcngrüße dar uud gedachte iu der Ansprache dcs
Fricdcnswcrkcs dcs Kaisers und des Werkes dcr Kaiserin,
wclchc als trcuc Gefährtin die Anstrengnngcn dcr Reise
theilte. Dcr Bürgcrmcistcr schloss mit dem Wnnsche, jeder
Tag, welchen das Kaiserpaar innerhalb der Maucrn
Berlins verlebe, möge ein Tag ganzen Glückes sein.
Kaiser Wilhelm dankte dcm Bürgermeister mit einem Hände-
druck, gedachte in Erwiderung dcr Ansprache desselben der
schönen Eindrücke der Reise und gab seiner Frcude Aus-
druck, dass er heimgekehrt sei. Sodann ritt der Kaiscr
dnrch das Brandenburger Thor inmitten des Spaliers
von Garden vor, welche unter Hurrahrufeu präsentierten.
Unter dcm Gclänte dcr Glocken nnd dem Iubcl dcr
Menschenmenge begab sich der Kaiscr zn Pfcrde, die
Kaiserin im Wagen nach Lustgarten, wo der Kaiser eine
Parade abnahm.

— ( L i q n i d i c r n n g der T r a m w a y i n
Wien.) Die außcrordcutliche Generalversammlung der
Tramway-Gescllschaft genehmigte dic Anträge auf Liqui-
dierung der Gesellschaft und Ucbcrgabc der Unternehmung

IT^iebs^'M'
an die zu bildende «Ban- und Mw». ^
städtifche Straßenbahnen in Wien». ^ B )

— (Pest i n M a d a g a s c a " .^ ^ °^.
abgehaltene französische Minislcrratl) vr, i ^ ^ "...
dcr Inscl Madagascar constaticrte" ^ ^ B z '
schriften der in Venedig abgehaltene,
zuwenden.

Local- ulld Provinzial-Nalhls^,
Das Allerhöchste Uegierungojulnla"'«"

deo Kaisers. ^ 5>

Dcm Tagc dcs fcstlichcn Jubels « ^ ^
folgte der Tag dcr Wcihc. Feiertagen' ^ ^ ! ^
dcr Stadt, dic Arbeit ruhte, 5 " " " ^ ) ' ,M I^
fcicrtcn und die Geschäftigkeit dcs ^ " ,
Ruhe gcwicheu. ... htt ^. ^ ^

Dcm Militär-Gottesdienste, der ^ , ^ ^
Kirche um 9 Uhr stattfand und de,c ^ „,,
lauf wir bereits gestern geschildert, n ^ ^ ^ .

Sc. Excellenz der Diuisionar «-" ^ o B ^
Brigadier GM. Frank, GM. v. Gall, ̂ cg' ^ A
Oberst v. Nitschc, Eommandant
Regiments Nr. 7 Obcrst Marcsch, ^ ^ M ,,
Niedl, v. KnMoch und Salomon, ^ W ^ ,
Gcneralstabscorps, Oberstlientcnant U-" ^ch,Lü"^
Aczirks-Comnmndant, Obcrstlieutcllant" ,,^oB ^
Stations-Eommandant, Landcs-Gcnd"" ^ ^ , ,
Oberstlieutenant Smolc, Oberstlicutcna ^ v,^.,.
Majore Brauner, v. Eaesar, Sch'"0, M ' ^ ^
nnd Kcrt, Oberstabsarzt Dr. Ntttcr ^ . ^ ^ F ^
mandant des Garnisonsspitals Nr. v' ĉ zt ^' >-
Ritter v. Gcrstcnbcraer, Divisioiw - ̂  ^ h H >.,
Dr. Lonaner, Militär-VcrpsteasueM'alic ^ , ^ ^ ^
mann-Anditor Boublik, Leiter dc- „ . h ^
Stabsarzt Dr. Stare u. a. m.; ferner 6 ^le
Frau GM. Frank, Frau v. M M >
Officiersdamen. <^ fa l , tc r lH/

An dcm Festdiner des 27. ^»!" M i ^
nahmen theil die Generalität uno ^ > B ' " /
wobci Sc. Exccllcnz FML. v. H o ^ ' s ^ < , 5
vollcn Toast auf Se. Majestät den « ' ^ . hoch^

Um 10 Uhr vormittags cclcvrun ^ >^
Herr Fürstbischof Dr. I c g l i c " ^ ^ , , 3 ' ^
in dcr Domtirchc cin Hochamt mu ^ M ^
war bis auf das lctztc Plätzchen 6" M ^
waren vcrtrctcn, rcich nnd " ' " ^ d " ^ e ^
sticgcn znm Himmcl cinpor, ans on ,^^ ^ ^
uns den gütigen Monarchen "° .^ . . ^ i c F ,^H'
schirmc und beschütze. Dcm 3cp^ ' ^ ) l s " ^
n. a. bci: Scinc Excellenz dcr V " ' ^dc r l - ^ i ^
von He i n mit 8cn Näthcn nnd ^ean ^ ^ c l " ^
regicrnng, Herr Landcshanpt.nann uo , ^ ^ , ^ ; ^
Landcsansschnssnlitgliedcrn, Herr ^ " ^^ ,g i sM ' . ^ ,
mit zahlreichen Gcmcwdcräthcn "'! ' . ^ l , V " , . ^ )
Herr Landcsgcrichtspräsidcnt ^ v , c n U , ^ . ,
procurator Hofrath Dr. Nacrc , V T r / " H ^
L n b c c , Hcrr Staatsanwalt ^ ' ^ a l ^ >
Postocrwaltcr S o r l i , Herr Talm^ ^ ^
M ö l l e r , Hcrr HandelstammerP" ^ . ô  ,v
Präsident der krainischcn Sparc«M ^ , , l ^
m a ! . n , der Präsident dcr stäM^^,
P c t r i c i c , dcr Präsidcnt dcr ' l " ^ , ,<,,
Dr. Mosch6, dcr P w s i " ^ ^
kammcr Hcrr G o g o l a und Vcrtn ^ ^ ^ ,
Eorporationcn nnd Vcrcinc, d " " " d ^ ^ ^^
Maurcr lind Zi.nmcrlcntc corporate ^ ^ e ^

I n allcn Kirchen der Stadt nn° , ft,' ^
Fcstgottcsdienste abgehalten. Nach den ^ . ^ ' z
Triippcnabthcilnngen dic Äethcilnng " ^ be , ^ ^
Medaille statt. Dieselbe Feier " o " ä ^ ^ c » s ^ ,<<i
Iubilämnsmcdaillc für die Civilstaaw ^ i

Aenltcrn, Mittelschulen 2c. ^,,desp"s'7st c^ ^
Seine Excellenz dcr Herr ^ ,^nsch' ^.''Q-

dicsem Anlasse an die politische V<" ^ . . n < ^
spräche, welche einen Rückblick cms °> glor"'" ^ ' ^
dcl, Aufschwung Oesterreichs unter 0 u"" ^ » ' .
rnng Sciner Majestät warf " " z„ ein «" ,̂ ^
hohe Hcrrschcrtugcndcn pries " ^ ^ ^ s b ^ ^
Begeisterung aufgenommenes dn > ẑ t V ̂ B ,,

Nach der Meoail lcnverthcl^
Schcn l c r l citlc Ansprache, in de ^ !"' zî >"
Trcnc und Verehrung dcr Vcan'tc ' ^^ y ^
gnädigsten Kaiser nnd Herrn " " ^,t ^
Glückwünschen Ausdruck lich. ,.. gnndesp.! ^ » ^

Hicranf erschiencll bcim H " ' " I e g l ' ^
hochwürdigstc Hcrr Fürstbischo H L a ^ ^ '
Donlcapitcl und dem Clerns 2 a ^ ^ c ' ^ z l " . ^
von D e t e l a mit dem Landcsau^ ^ ^
dcs krainischcn Adcls, geführt
p e r g , Bürgermeister H r i b a r " ^ ,.,e ^ ^ ,
nnd Magistrats-Depntation, w " d" , ^ ^ ^
Adrcsse übcrrcichtc, die V c r n t m g ^ i - ' ^ ' ,
Cultusgcmeindc, dic Vcaintcn d " / ' ^n"l'^.hFl^ti!
procuratur, Studienbibliothek, oe.' ^ ^^^l ^., ^ ^
Hauptfabrik, die Directoren der p' ^ ^ " ^ -
ŝ .oie der städtischen höhe«" ^ DeP"l"
Führung des Landeö-Schulmspecl"
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^ l ^"srathes, der Handels- und Gewerbe-
^ " M a n " ^""dwirtschaftsgesellschaft, Aerztekammer,
^lcch b " ' ^ " trainischen Sparcasse, städtischen
Mchen ? H"«delsgreminms, Apothekergremiums, der
! ^ M t a l ^ ^eUchUschast, des ärztlichen Vereines,

"Gn A , Beamten der k. l. priv. Südbahn, des
^>des d ^anrucorps, des ^ " ' ' Feuerwehr-Landes-
n!^s de^w Feuerwehr Laibachs, der Industriellen

^bena y^ lha rm. Gesellschaft, des Utusitverciues der
! ^es l a l k V ^ " ' ' ^ s 3Nusealvereincs, katholischen
Msch^ .^"schen Pressvereines, Vincentius-Vereincs,
?ichen L ? ^ " Vereines, des Frauenvereines der
>ez der ^ ^^ Kleintinderbewahranstalt, des Casino-
>».'<^,, 'Slovensta Mat ica ' , der Vereine «Narodni
geniere ' " ' ' «Sokol», des deutscheu Turnvereines,
»̂ictes 5 ^ ' ^^ ^^- dramatischen Vereines, Lehrer-

^ 'uch I^Witwen-Vereines, der Vereine «^aiocina
i ^ " des ^ ^ ^ " ui-iwijsko äru5tv0», beider Orts-
Mei laj- futschen Schulvereines, Herr Handelsschul-
^ ? ^ e r . ^ ^ah r , Deputationen des Cyrill- und

Pr«vt?^ ' der Vereine « I ^ n i n ^ o äiuätvo.
z^tvo. " ' ' der Gesangvereine «Ii-Fovulio ^ov^ko
>len. ' '" lavec. nnd «Ljubljana», des Handels-
^ u ' v ^"erstützungs-Vereines, des Vereines
3 des 9 f " ' ' der Laibacher Nohrschützen-Gesellschaft
t^Avol ls! ch" Bicycle-Clubs mit der Bitte, die
^ Und <̂  ^ d i g u n g , den Ausdruck unwandelbarer
^icn^ Ebenhei t , sowie die aus dankerfülltem
' ^r ^ ^ " ° e n ergebensten Glückwünsche anlässlich des

^ des^m " " ^ l ! dastehenden Jubelfestes an die
k. 9r, ^"""höchsten Thrones gelangen zu lassen.
^Epn . s , S p i t a l s l i r c h e celebricrte der hochw.
> e e ^ ? " Pater He i d r ich um 8 Uhr früh ein
? ^ ü r H . .""^ welchen. Director Dr. V a l e n t a Edler
5 "' Ven s ^" ' " i t den Primär- und Secundar-
^ > d i ' ? K r e m z a r mit den Beamten und
? ^lteiH <?^f"len Ordens- und Laicnwartpersonen
l3.^lden > ̂ "Uenten andächtigst anwohnten. — Hier-
!ü? ^anl . Erector auf den Krantenabtheilungen
^ ü t^ ^ Mit Geldbeträgen betheilt, und mittags be-
«».-. ^ie G?", " l Extraspeisen und Weinportionen.
««1^ Mler der Mittel- mud Volksschulen, der Lehr-

^tei, ,, ' wle der Handels-Lehranstalt Mahr versam-
ii° ^ r a ? den, Gottesdienste in ihren Schulen, wo

be y ln l , ^ fugend die Bedeutung des Tages wür-
. ^''Yachen hielten.

u^'^e i , ^ ^' "bends veranstaltete die evangelische
i 7 ' der ̂ " ^hristuslirche eine weihevolle kirchliche
ü > Lm.?!'^ Excellenz Herr Landespräsident Baron
b° l̂er ^ Ä " " M M a t h Marquis Louis G o z a n » .
!t ^ . dir 3 ^^sidialbureans Landesrcgiernngssccrctär
< ^ ° l v c , desausschussbeisitzer Dr. Scha f f er und
k^e rä t k Bürgermeister H r i b a r mit mehreren
iFeiit ^ / " ' baudelskammerpräsident P c r d a n, Vice-
^ " s p e c t o / ^ ' ^agistratsdircctor V o n t i n a , Landes-
^ ^ 0 l h u l " " " " ' Schulrath Dr. I u n o w i c z ,
^ t s c h ^ " v a d , Regiments-Commandant Oberst von

"ln «, / " ^ ^ ^ e n Officieren und ein zahlreiches
^s,^e Lohn ten .
< ^ " l i i e ? ^"^^ die mit Orgclbegleitung gesungene
^ Herr ! n ^ " " ls Text ein Gebet unterlegt war,
l i ^ l e r ^ ' " " e r I a q n e m a r in schwungvoller,
G ^ n t r i ^ d e schilderte, dass erst mit dem Re-
^ " r die " " ' Majestät des Kaisers die ncne
z s > da is, " ' f i s che christliche Mrchc in Oesterreich
^ ° l l e ^ „ ^ das Recht der freien Rcligionöülmug und

^N He ^ "chlW'llg ^̂ .̂  ^̂ ,̂  anderen gesetzlich an-
!^/) ie «z. ^onsgenossenschaften zuerkannt wurde.
V einen ?" "^dc des deutschen Turnvereines trug
< ^ , h ' Lestchor von Rcinecke mit Orchester-
Iich/t Wr . ' ' woraus der Herr Pfarrer ein feierliches
h ^ i e r 6 ^üohl des Monarchen abhielt. Die tirch-

°llsh^.. de in würdiger Art mit eiuer Stropfe
^ " " e geschlossen.

!t> ^ i e f.. *

^ " l 3 r e ^ " Leitungen erschiellen anlässlich des
^ . d c n ^ u s ^ e s in festlicher Ausstattung nnd wür-

Aufsätzen 2 ' " poetischen Widmungen und schwung-

5en
^ . " ^ ^ u n g im slovenischen Theater.

H ^ l i i g s i n ^ ^ ^ " Theater fand gestern anlässlich des
des K a i s e r s bei

V " " g st^7 "g des änßcren Schauplatzes eine Fest-
^ e n '^"' Das Hans war dicht besetzt. Unter dcn^
^ k bcrre,,^ ^ ' die Vorstellung mit ihrer Anwesen-
V ^ n i , ' I " ' ^ Excellenz Landespräsident Freiherr
3 l ^ ' L i eu t ,, 'lellschaft Semer Excellenz des Feld-
^ l , ^ i e r , " " s v.Hi)chsmann,dieLandcsregicrungs.-
d,>"lll^ und Dr. Z up ane , Landcsschulinspcctor
^t ^ l a . ^rungssccretär H a a s , Landeshauptmann
^ , ^ a f f ^ ""dcsausschussbcisitzer M n r n i k , Povöe,
^s!^r r , i i , js / ^ r . T a v c a r , Bürgermeister H r i b a r ,
^ ? t Lc ' ' ^ ' - N i t t c r v . V l e i w e i s , LandesgerickM
V ^ a s c h ^ ' U k , die Oberstlieutenants v. Lukanc
^ o / ^anlelo 3 , Mapftierungabtheilungs-Commandant

! ". Hm^ ^ " ' ^ " k i ö , Notariatskammcrpräsidcnt
^"welstannnerpräsident P e r o a n , Präsident

der städtischen Sparcassc P e t r i c i t , zahlreiche Landtags« l
abgeordnete, Directoren und Professoren der hiesigen
Lehranstalten :c.

Nach der vom gesammten Publicunl frenetisch accla-
mierten und stehend angehörten Kaiserouvcrturc brachte
Regisseur Herr I n e m a n n in schwungvoller Weise
einen von Herrn Engelbert G a n g l verfassten Prolog
zum Vortrage. Daran schloss sich Ncdv«ds majestätischer
Chor «Raja ^.vsti-ija», den der Männerchor der
lOlasbcna Matica» unter Leitung seines Dirigenten, des
Herrn Matthäus H u b a d , wirkungsvoll vortrug. Das
darauf aufgeführte Gelegenheitsfestspiel «Mä e«^Är,» in
welchem das segensreiche Wirken Sr. Majestät auf allen
Gebieten gefeiert wird, schloss mit dem lebenden Bilde:
«Die Völker Oesterreichs huldigen ihrem Herrscher,» das ob
seines farbenprächtigen Arrangements stürmischen Beifall
entfesselte. Das gefammte Auditorium erhob sich neuer-
dings bei der das blendend schöne Tableau begleitenden
Kaiserhyinne und brach in stürmische Zurufe aus. Einen
schönen Abschluss endlich fand die Vorstellung durch den
dritten Act aus der Oper «Ernani», in welchem ein
starker Chor den von durchschlagender Wirkung begleiteten
hehren Lobgesang ans Kaiser Karl V. anstimmte.

Die Festvorstellung kann als eine der übrigen Ver-
anstaltungen der Iubcltage würdige bezeichuet werden.

— (Fes ts i t zung der k r a i n i s c h e n A d v o -
cate n k a m m e r.) Die traimsche Advocatenkammcr ver-
sammelte sich gestern mittags zu einer Festsitzung im
Schwnrgcrichtssaale des k. l. Landesgcrichtes, zu welcher
sämmtliche Mitglieder erschienen waren. Kammerpräsident
Dr. Alfuns M oschü wies in längerer Festrede anf die
Bedeutung des heutigen Tages, an dem ein halbes
Jahrhundert verflossen, seit unser allgeliebter Monarch
Kaiser Franz Josef I. den Thron der Halisbnrger be-
stiegen, ein halbes Jahrhundert, reich an Erfolgen,
hervorragend durch die Entwickelung des Reiches in
cultureller nnd wirtschaftlicher Beziehung. Dankbar
müssen wir heilte des geliebten Herrschers gedenken
und bitten zn Gott, dass er ihn zum Heile seiner
Völker noch lange erhalte. Ueber Antrag des Kammer-
präsidenten wurde sodann folgende Resolution pei- uo
oüulmtioiwm angenommen: «Am heutigen Tage, an dem
der erhabene Herrscher sein fünfzigjähriges Regierungs-
jnbiläum in feierlicher Weise begeht, gedenkt die trainische!
Advocatenkammcr in ehrfurchtsvoller Dankbarkeit des
Fortschrittes, den das Iustizwesen in den letzten fünfzig
Jahren auf allen Gebieten zu verzeichnen hat. Die Staats'
grundgcsetze, die umfassenden Reformen auf allen Gebieten
der Illstizgcsctzgebllng, dieLostrenmmg des Instizwesens von
der Verwaltung, die hervorragenden Werke der Gesetze
gcbung für das materielle Recht, für die Straf- und
Ciuilproceftordnung, alles dies find Schöpfungen der
Regierung unferes erhabenen Kaisers, und der Aovocaten-
stand Oesterreichs blickt dankerfüllt und stolz zu feinem
Kaiser empor, dessen weise Gesetzgebung ihm Freiheit
nnd Selbständigkeit gewährt, ihn von mancherlei Fesseln
befreit und ihm so eine gesunde Entwickelung gesichert
hat. M i t jener Begeisterung, welche die gcsammtc Be-
vülkerung Oesterreichs erfüllt, bringen die Advocate» des
Herzogthums Kram die Gefühle ihrer unerschütterlichen
Trcne und Ergebenheit sowie den heißen Wunsch zum
Ausdrucke: Gott beschütze, Gott erhalte unseren erhabenen
Kaiser Franz Josef 1., den Beschützer des Rechtes und der
Gerechtigkeit!» Der Kammcrausschuss wurde beauftragt,
diese Resolution unverzüglich Seiner Excellenz dem Herrn
Iustizminister mit der Bitte zu unterbreiten, dieselbe an
Allerhöchster Stelle zur Kenntnis bringen zu wollen.
Sodann wurde die Festsitzung mit einem dreimaligen
«Slava»<Rufe auf Seine Majestät den Kaiser geschlossen,
in welchen Ruf sämmtliche Versammelte begeistert ein-
stimmten.

— (Fest V e r s a m m l u n g d e r G e w e r b e -
t r e i b e n d e n . ) Die Gewerbetreibenden Laibachs hielten
gestern vormittags, nachdem sie corporativ dem Hochamt
in der St. Iatobstirche beigewohnt, im Gastlocale «Zur
Sternwarte» eine Festversammlung ab. Der Obmann des
gewerblichen Verbandes, Herr Franz O t u r m , hielt
eine patriotische Allsprache, in welcher er die Bedeutung
des Tages, an dem der allgeliebte Herrscher das fünfzig-
jährige Jubiläum Seiner milden und gerechten Regieruug
begeht, darlegte und mit einem dreimaligen «Slava» und
«Zivio» schloss, in welchen Ruf alle Auwcseuden begeistert
einstimmten, worauf sie stehend die Voltshmnne absangen,
Um 1 Uhr nachmittags fanden sich die Gewerbetreibenden
zur Besprechung von Standesangelegenheiten im «Narodui
Dom» ein. Sämmtliche gewerbliche Werkstätten waren

gestern geschlossen.
— ( S t ä d t i s c h e s A r m e n h a u s . ) Auch un

städtischen Armenhause wurde gestern das Jubiläum des
erhabenen Monarchen in würdiger Weise begangen. Um
1 Uhr erschien Bürgermeister H r i b a r in Begleitung
des Präsidialsecrctärs im Armcnhause und hielt eine den
festlichen Tag beleuchtende Ansprache an die versammelten
Armen, in welcher er Seine Majestät als Hort und Be-
schützer der Armen pries und den Pfleglingen der Allstalt
ankündigte, dass bereits im kommenden Jahre mit dem
Baue eines neuen Armenhauses begonnen werden wird,

m welchem Ne vequemere uuo geMoere Unterkunft finden
werden. Ein Pflegling des Armenhauses dankte in
schlichten Worten für die väterliche Fürsorge, mit welcher
an diesem erhebenden Festtage auch der Armen gedacht
wurde. Sodann wurden unter Leitung des Armenhaus-
Inspectors I . R o b id a die Armen mit Speise und
Trank reichlich bewirtet. Einen angenehmen Eindrnck
machte die Reinlichkeit, die in allen Räumen der Anstalt
herrscht.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) Aus Anlass
des bOjährigcn Negierungsjubiläums Sr. Majestät des
Kaisers ist für den Vezirt Laibach Umgebung die Grün-
dung eines Lehrervereines «I)i>u»tvo uöiwljov in 8o!gki1i
pri^atsljov 2» olcraj ljudljunglc« alcolioe» im Zuge
welcher bezweckt: a) gegenseitige, allseitige Pädagogisch-
didaktische Ausbildung der Lehrer und Lehrerinnen, sei es
mündlich oder schriftlich, zum Vortheile der Volksschule
und Erziehung der Jugend; b) die Förderung des Wohles
der Lehrer und Lehrerinnen; «) Gesangsübungen und
Productionen; l!) Unterstützung braver, aus der Volksschule
austretender Schüler, insoferne dies die materiellen Ver-
hältnisse des Vereines zulassen,- o) Förderung der Obst-
baumzucht; t) Setzuug von Grabdenkmalen den verstor-
benen Lehrern und Lehrerinnen. Wie uns mitgetheilt
wird, wurden die betreffenden Vereinsstatuten behördlich
bereits genehmigt. —o .

— ( K r a i n i s c h es M i l i t ä r - V e t e r a n e n -
C o r p s . ) Das krainische Militä>Veteranen°Corps rückt
zur Feier des 50jährigen Rcgierungsjubiläumö Seiner
Majestät des Kaisers Sonntag den 4. d. M . um halb
9 Uhr früh zur Kirchparade in der Stadtpfarrtirche zu
St. Jakob ans. Das Commando des Infanter,>Re.
gimentes Leopold I I . König der Belgier Nr. ^7 stellte
in bereitwilligster Weise die Regimeutsmusil zum Kirchen-
gange zur Verfügung.

— ( W o h l t h ä t i g k e i t s - C o n c e r t . ) Wie wir
erfahren, wird Freitag den 16. d. M . zum Besten des
h i e s i g e n E l i s a b e t h - K i n d e r s p i t a l s in der
Tonhalle der philharmonischen Gesellschaft ein Concert
stattfinden. Die Mitwirkung haben auf die liebenswür-
digste Weise zugesagt die Hof- uuo Ministerialrathsgattin
Frau Karoline Mataja geb. von Radio Mavicy nnd ihre
Schwester Fräulein Mathilde von Radio (Gesaug) sowie
Herr Adolfo von Betty (Violine). Es steht dem Publicum
daher ein besonderer Gcnuss bevor, den es mit einem
hervorragend humanitären Acte verbinden kann.

— (Philharmonische Gesellschaft.) Die
Vortragsordnung des morgen abends um halb u Uhr
im großen Saale der Tonhalle stattfindenden zweiten
Kammermusik-Abends (81. Aufführung), veranstaltet von
den Herren: Halls Gerstner, 1. Violine; Dr. Rudolf
Sajovic, I I . Violine, Heinrich Wettach, Viola (unter
gütiger Mitwirkung); Adalbert Syrinek, Violoncell, unter
Mitwirkung des Herrn Guido Peters, Pianist aus Graz,
lautet: 1. Ios. Haydu: Kaiser-Quartett für zwei Violinen,
Viola und Violonccll, np. 76, in Oäur . (^I lo^ro,
I'ooo ^ , ä ^ i o ountubllv, Ksiiuotto-^.Ilogro, ^ inülo-
I^rssw.) 2. Ludw. van Beethoven: Sonate für Pianoforte,
on. 26, in ^.8-äur. (^näunte con Vuriu^ioui, l6ullor20,
Uul-oiu. tunöbr« uuili,», morts cl'uu I^roo, ^ i ^ i o . )
9. a) Franz Schubert: Nouuutto, in ll-iuoli aus op. 76;
li) Schubert-Liszt: Walzer aus «koiröos äo Vionns».
4. W. A. Mozart: Quartett für Pianoforte, Violine,
Viola und Violoncell in I^-äur. (^.Ilu^ru, I_<u,rgllutw,
^l lsgwtto.) Preise der Plätze außer Abonnement: Ein
Saalsitz 1 fl., Stehplatz 60 kr., Studentenlarte 30 kr.
Der Abend verheißt befondere Kunstgenüsse und wird
voraussichtlich die volle Antheilnahme aller Musikfreunde
finden.

* ( Z u g s e n t g l e ' i s u n g . ) Am 26. November ent-
gleisten fünf Waggons des Lastenzugcs Nr. 13A in der
Nähe der Station St. Peter, da der Locomotivführer vor
der Signalfcheibe, um den Zug rasch zum Stehen zu
bringen, zu stark Contradampf gegeben hatte. Sämmtliche
entgleisten Waggons wurdeu befchüdigt, zwei derselben
sogar übcreinandergeschoben. I n einem Waggon befanden
fich mehrere Fässer mit Spiritus, und eines derselben
wurde derart beschädigt, dass der Spiritus aus dem
Waggon herausrann. Diese Gelegenheit benutzten mehrere
Insassen der umliegenden Ortschaften, um sich an der
unvermuthet erschlosseuen Quelle geistiger Getraute gütlich
zu thun, wobei der gewesene Forsthüter Paul Otic
von Prestranek derartige Quantitäten Spiritus vertilgte,
dass er nach tnrzer Zeit bewusstlos zu Äodeu stürzte
nnd, trotz angewandter Wiederbelebungsuerversuchc, bald
darauf verschied. Erst der am Platze erschienenen Gen-
darmcriepatrouille gelang es, die Leute von den be-
schädigten Waggons zu vertreiben. Die Leiche des Oti t
wurde nach Nussdorf übertragen und gegen den au der
Entgleisung schuldtrageuoeu Locomotivführer die gericht-
liche Anzeige erstattet. Der Verkehr auf dem durch die
Entgleisung verlegten Zugsgcleise wurde noch am felbe»
Tage wieder aufgenommen. —r.

* ( D e n B r a n d w u n d e n e r l egen . ) Die vcr»
heiratete Besitzerin Margarctha Kovacic ill Radlet stellte
am 25. November abends 7 Uhr einen Topf mit heißer
Milch auf die Ofenbank im Wohnzimmer nnd entfernte
sich aus dcmfclbcn, um das Nachtmahl zu holen, Während
dieser Zcit blieben die Kinder der Besitzerin, und zwar
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die achtjährige Tochter Maria und der 15 Monate alte
Sohn Matthäus, allein im Zimmer; letzterer warf den
Topf mit der heißen Milch um und verbrühte sich derart
am Halse und im Gesichte, dafs er am folgenden Tage
nachmittags den Brandwunden erlag. —r.

— (Laibacher f r e i w i l l i g e Feuerwehr.) Die
Laibacher freiwillige Feuerwehr rückte gestern in Parade zum
Gottesdienste aus, nach dessen Beendigung Aufstellung beim
Depät genommen wurde. Herr Feuerwehrhauptmann
D o b e r l e t hielt eine markige Ansprache, welche die
Bedeutung des Festtages schilderte und mit einem Hoch
und Slava auf Seine Majestät den Kaiser schloss, in
welche die Versammelte» begeistert einstimmten.

— ( F e i e r i n der F a b r i k Samassa.) Auch
die Firma Samassa hatte Veranlassung, das Kaiser-
jubiläum in besonderer Weise zu feiern, indem zweien
ihrer Arbeiter die Ehrenmedaille für vierzigjährige Dienst-
zeit zuerkannt wurde. Es sind dies der Monteur Wilhelm
S t r e h l , gebürtig aus Frankfurt a. O., der heuer im
Frühjahre sein 45. Dicnstjahr vollendete, und der Haus-
meister Jakob K o z j a n , der vor kurzem sein 40. Dienst-
jähr erreichte. Gestern um 9 Uhr vormittags versammelte
sich das ganze Fabrikspersonale im Drehersaale der Fabrik,
und der Chef Herr Albert S a m a s s a hielt eine An-
sprache mit Bezug auf di? Bedeutung des Tages, worauf
er den beiden verdienten Männern die Medaillen über-
reichte. Zum Andenken an den festlichen Tag widmete
Herr Albert Samassa neuerdiugs den Betrag von 1 0 0 0
G u l d e n dem Arbeiterwitwen« und Waisen - Pensions-
fonde der Firma Samassa. Mi t einem dreimaligen Hoch
auf den Kaiser faud die Feier ihren Abschluss.

— ( S p e n d e n ) . Anlässlich des Allerhöchsten Ne-
gierungs'Iubiläums Sr. k. u. l. Apostolischen Majestät
haben dem Waisenhaus-Bauvcreine für Gottschee in Laibach
gespendet: Herr L. C. Luckma n n in Laibach 50 Kronen,
Herr Aug . L. W i n k l e r in Laibach 60 Kronen. Gott^
lohne es den Herren Wohlthätern!

— (Festvorste l luug der deutschen Bühne.)
Heute wird zur Feier des Allerhöchsten Negierungs-
jubiläums das Fcstsftiel «Habsburg» aufgeführt. Dasselbe«
feiert das patriarchalische, aller Anfechtungen spottende,
über allc Heimsuchuugcu triumphierende Pflichtgefühl
habsburgischer Herrscher von Rudolf von Habsburg bis auf
Maria Theresia und Kaiser Franz Josef I. in herrlichen
Schilderungen, die das Herz jedes Patrioten höher
schlagen niachen. Die Direction hat für eine des fest«
lichen Anlasses würdige Ausstattung und sorgsame Vor-
bereitung gesorgt. Die Vorstellnng findet bei Beleuchtung
des äußeren Schauplatzes statt.

* ( V o r t r a g i n der T o n h a l l e . ) I n einer
Reihe von schönen Lichtbildern wurdeu gestern die denk-
würdigen Ereignisse unserer Marine geschildert und durch
Vorträge des Herrn Karl Schauer, Vorlesers der!
«Urania», erläutert. Die fesselnde Veranstaltung war gut
besucht und erfreute sich vielen Beifalles.

— ( A u s s t a t t u n g s v o r t r ä g e des Wander -
l e h r e r s M ü l l e r . ) Dasselbe große Interesse, wie für
«Nanfens Nordpol-Expedition» am Dienstag den 6. d. M.,
gibt sich auch kund für das Thema: «Ein Blick in die
Tiefen des Meeres», welches am 8. d. M. zur Dar-
stellung und Abhandlung gelaugt, uud dies wohl mit
Necht, denn das glücklich gewählte Thema bietet an und
für sich schon eine unerschöpfliche Quelle des Interessanten.
Vou ganz besonderem Reize sind aber auch hier die enorm
großen, farbenprächtigen Bilder, welche den mündlichen
Vortrag illustrieren und demselben gewissermaßen Leben
verleihen. Inwieferne Müller hier seine schwere Aufgabe
— dieses Wissensgebiet zu popularisieren — gelöst hat,
ersehen wir in einem Urtheile der «Dresdner Zeitung»
über seinen am 14. Februar im Festsaale des Architekten-
Vereines in Dresden abgehaltenen Vortrag; genanntes
Blatt schreibt u. a. Folgendes: « . . . Die schönste Auf-
gabe eines wahren Volkslehrers ist, aus der wissenschaft-
lichen Trockenheit eines bestimmten Wissensgebietes die
Poesie zu ziehen, und es freut uns, constaticren zu
können, dass der österreichische Wanderlehrer Müller unter
diejenigen Auserwählten gehört, die in jedem Zweige der
Naturwissenschaften nicht nur allein diefe Poesie, sondern
auch das künstlerisch Wertvolle sehen. Sein mehr als
einstündiger Vortrag über das Leben im Meere muthete
eigentlich an wie eine richtig getroffene und in ge-
dämpften Farben gehaltene Erzählung über die herrlichen
Wunder, welche die kosmischen Kräfte vollbringen und
welche gerade im Meere, der eigentlichen Gcburtsstätte
alles Lebens, deutlicher zum Ausdrucke gelangen, als auf
dein Festlande. — Karten für den Ausstattungsvortrag
sowie das elegant ausgestattete Programm sind bei Herrn
Fischer erhältlich.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l e n . ) Bei
der am 3. v. M. stattgehabten Neuwahl des Gemeinde-
vorstandes der Ortsgemeinde Gereuth wurden zum Gemeinde-
vorsteher Johann Kavcic von Gereuth und zu Gcmeinderäthen
Anton Ärcncic von Averse, Johann Potlovöek von Ge-
reuth, Franz Lukan von Praprotno-Brdo und Johann
Trcel von Mrdvedjebrdo gewählt. — Bei der am 6ten
v. M. stattgehabten Neuwahl des Gemcindevorstaudes von
Natschach wurden, und zwar zum Gemeindevorsteher Josef
Piutbach, Besitzer in Ratschach. Johann Kavalar, Besitzer
in Naischach, u»d Iuscs Gore.an, Lehrer in Ratschach, zu

Gemeinderäthen gewählt. — Bei der am 9. October l. I .
vorgenommenen Ergänzungswahl wurde Jakob Höferle
von Pöllandl Nr. 2? zum Gemeiuderathe gewühlt. —
Bie der Neuwahl des Gemeindevorstandes der Ortsgemeiude
Britof am 14. v. M . wurden Ianko Detleva von Britof
zum Gemeindevorsteher, Andreas Delleva von Unterurem,
Leopold Dekleva von Britof und Franz Prunk von Unter-
urem zu Gemeinderäthen gewählt.

* (Deutsche Bühne.) Vorgestern wurde zum
Vortheile des trefflichen Komilers G ö t t l e r eine Wiener
Posse aufgeführt, deren Titel die Dichtung genügend kenn-
zeichnet und jede weitere Beschreibung überflüssig inacht.
Der beliebte Künstler wurde mit schmeichelhaftem Beifall
empfangen und im Verlaufe des Abends durch lebhafte
Ehrungen ausgezeichnet.

Laibacher Gemeinderath.
(Schluss.)

I m weiteren Verlaufe der Sitzung am 29. v. M.
referierte Gemeiuderath Dr. T a v t a r in Angelegenheit
des Abschlusses eines neuen Vertrages zwischen der Stadt-
gemeinde Laibach und der Actiengesellschaft für Gas-
beleuchtung. I n der vorletzten Gemeinderathssitzung war
der Gesellschaft ein vierzehntägiger Termin gestellt worden,
binnen welcher Zeit sich dieselbe zu entschließen hätte,
ob sie den vom Gemeinderathe genehmigten Vertrags-
entwurf annehme oder nicht. Die Actiengesellschaft
für Gasbeleuchtung erklärt nun, dass der gestellte
Termin viel zu kurz sei, um rechtzeitig eine General-
versammlung der Actionäre, die zumeist in Deutschland
sesshaft sind, einzuberufen; nur die Generalversammlung
aber sei statutengemäß competent, einen derartigen Ver-
trag zu genehmigen. Die Gesellschaft ersucht daher, den
Termin für den Abschluss eines neuen Vertrages bis
1. Jänner 1899 zu verlängern und für driugeude Rc-
paratureu und Installationen das Verbot, dass vor Ab-
schluss eines neuen Vertrages keinerlei Aenderungen am
Gasleituugsuetze vorgenommen werden dürfen, aufzuheben.
Die Rechtssectiou stellte in Würdigung der angeführten
Gründe den Antrag, dass dem Gesuche Folge gegebeil
werde. Gemeinderath S u b i c sprach sich gegen den An-
trag der Section aus, doch wurde derselbe bei der Ab-
stimmuug angenommen.

Gemeiuderath Z u z e t berichtete namens der Bau-
section über die Parcellierung des Pozleft'schen Bau-
grundes an der Wienerstraße (hinter St. Christoph) und
stellte den Antrag, dass die Parcellierung nach dem vor-
gelegten Plane genehmigt werde. Die Straße sei 16 in
breit und sei daher mit Rücksicht darauf, dafs dort
zumeist ebenerdige Häuser gebaut werden, trotz des offenen
Bausystems keiu Bedenken dagegen, dass die Neubauten
unmittelbar an der Negulierungslinie errichtet werdeu.
Der Autrag wurde ohne Debatte angenommen.

Gemeinderath Zuzck referierte weiters über das
Gesuch der Bausirma Faleschini & Schuppler um Ent-
schädigung für die Scarparbeiten hinter den« neuen
Feuerwehrdepot am Kaiser Iosefs-Platzc. Nach dem Haupt-
plane waren etwa sieben Meter vom Schlossbergtcrrain
abzugraben; infolge anhaltender Regengüsse aber fand
eine Terrainrutfchuug statt, iufolge deren diefe Arbeit
bedeutend größere Kosten verursachte. Der Gemeiuderath
beschloss, dem Gesuche msoferne Folge zu geben, als der
erwähnten Bausirma eine entsprechende Entschädigung
(im Verhältnis zu den Aenderungen des ursprünglichen
Bauplanes) zuerkannt wurde.

Gemeinderath Znzek berichtete endlich auf Grund
des comnlissionellen Augenscheines über die Nivellvcrhält-
nisse an verschiedenen Punkten der Stadt. Der Bericht
wurde zur Kenntnis genommen.

Gemeittderath D i m n i k über Dotalionsrechmmgcn
an verschiedenen städtischen Schulen uud beantragte, dass
diese Rechnungen zur Kenntnis genommen und für den
ersten städtischen Kindergarten vom Jahre 1899 an eine
ständige Dotation von 50 st. jährlich bewilligt werde.
Der Autrag wurde angenommen.

Vor Schluss der öffentlichen Sitzung meldete sich
Gemeinderath Dr. H u d n i k zu einer Interpellation.
M i t Rücksicht auf die Anregung inbetreff der Markthalle
und der Volksbäder erklärte der Interpellant, dass die
l. l. Landesregierung gewissermaßen ein Commando über
den Gemeinderath ausüben wolle und eine besondere Für-
sorge für die öffentliche Wohlfahrt vorgebe, während sie
selbst gegen den klaren Wortlaut des § 47 der Bau-
ordnung für die Landeshauptstadt Laibach verstoße.

Redner führte an, dass er aus verlässlichstcr Quelle
erfahren habe, dass sich im Vertrage zwischen der Regie-
rung und der krainischeu Vaugesellschaft hinsichtlich des
Baues des Regierungsgebäudes eine Bestimmung befinde,
dass der Bauführer beim Baue mehrere tausend Cubik-
meter Schutt von alten demolierten Häusern verwenden
müsse. Das erscheine umso fonderbarer, da ja die Bau-
ordnung im § 47, Absatz 4, die Verwendung eines
solchen Materials ausdrücklich verbietet.

Der Interpellant stellte an den Bürgermeister die
Anfrage, ob ihm dieser Fall bekannt sei uud ob er in
dieser Angelegenheit entsprechende Schritte thun wolle.

Vicebürgermeister Dr. Ritter von B l e i w e i s be-
merkte, dass die Angelegenheit im l. l. Landessanitäts-
rathe zur Sprache gebracht wurde und dass auch beim

Baue des neuen Gymnasialgebäudes " ^
Häusern verwendet worden sei. ^. .^ B ^

Bürgermeister H r i b a r erklärte '"" ^ D h M
Anregung inbetreff der Markthalle und o ^ , 1̂«?
dass die k. k. Regierung sich gewiss uurv" ^ „ ^
Intentionen für die Wohlfahrt unserer ^ " " W '°
und keine Nebenzwecke verfolgte. Die I « " ^
werde er in der nächsten Sitzung beautwo" - ^ „ ,

Sodann wurde die öffentliche Sitzung 8

I l l u » i o » saors.. ,,ei
S o n n t a g , den 4. December l ^ , ^

A d v e n t s o n n t a g ) Hochamt i n der ^ i ,
um 10 U h r : Choralmosse; Graduate o o n , ^ .̂
Offertorium von Dr. Fr. Wit t ; nach der ">
salutary Iiostia» von Alois Kunc. ^ I ü ^

I n der S tad tp fa r r t i r che i " '. D^
am 4. December Hochamt um " " " ^
vooalig von Franz Schöpf; Graduate vo"
Offertorium von Dr. Franz —

Merarisches. ^ ^
U n t e r h a l t u n g f ü r die lange" ^ s

ab ende bietet die von uns wiederholt w ^ ^ ^
diegene Familienzeitschrift « D a s V l a " ^
f r a u » , Administration Wien L> ^ ^ s ^
und 3. Die bisher erschienenen Fortsetzung"' ^ „„K
«Corleone» rechtfertigen das Interesse, ^ 3 ^
liche Kaiserin Elisabeth diesem Werke H ^
hatte. «Corleone» war bekanntlich das letzte ^ -
der Verewigten vorgelesen worden ist, " " ^ ^ t t " ^ .
Absicht, auf dem banditenreichen Sicillen ^ ^
enthalt zu nehmen, durch die Schilderung ^
gefährlichen Treibens der Räuber abzuMM. ^ ' ^
übrige Inhalt der vielseitigen FamilienzeltM , ,^ ^
Leserinnen als diesjährige Weihnachtsmann ^ ,5,
werk «Unser Kaiser» darbringt, e t t t l p " ^ Z l M ,
gehendsten Anforderungen. Es gibt keine j ' ^ M M ,
von gleicher Vielseitigkeit, Reichhaltigkeit "n ,M'.
für den billigen Abounementspreis von ^ ' ^Mt«
jähr. Abonnements übernehmen alle BucYY ^

k. k. Postanstalten.

Verzeichnis ^
der von dem Landeshilfsvercinc uom ^ / s B < ,
für Kram uud seinen Zweigvcremen « ^
Spenden für eine an die Iub i laumsl '^ )e,
anzubauende Kapelle „zum heiligen ^ j F
als Gcdenkkapcllc für weiland P "

Kaiserin Elisabeth. l ^ ,
Durchlaucht Ernst Prinz zu Mind ly ^ c h l ^

Kämmerer. Oberst a. D., in Veldes 100 >^ MB^ ̂
Robert Prinz zu Windisch-Grä'tz, t. " ^ e n e s ^
Rittmeister a. D.. 50 fl.; Mter v°n " ^ ^
Nadmannsdorf 2 fl.; Franz Ieglic, ^ber . ^ ^ .
feld, 50 kr.; Peter Vaupoti', k. k. Steuere nnc) ^ ,
N. in Radmanusdorf 50 kr.; M- K o s " " ^ ^
tori 50 kr.; A. Noblek 2 fl.; Mane ^ ' . g ^ ^
Marie Hndovernig 1 fl.; Brinsek 50 ' ^ ol).
Sciava 2 fl.; Vinlo Hudovernik 1 ft-! ^ j " M " l
Ivan Novak 10 f l . ; I . LavtiZar, W " V Ä ^ >
2 fl.; T. Potolnik, Pfarrer w Brezuica, " . Psa- ^
Pfarrer in Kronau, 1 fl. 50 kr.; I - . ^»li», ^ ,
Dovje, 1 fl.; I . Vrankar, Kaplau M " I. ^
I . Bcrlic. Pfarrer in Möschnach, ^ ' ^ ^
Pfarrer in Weihenfels, 1 f l.; 3-Avsec, " H , , i i ^ f i , .
mannsdorf, 1 st. 50 kr.; Peter Mohär, " u ^ ^ . ^

nach, 1 fl.; Ianez Oblak, M " " " '^ch 2 ^
Matija Mrak. Pfarrer in Wochemer-Ve"< ,̂ ^ n ^

Zorc, Kaplan in Veldes, 1 fl.; I - ^ . M l ^ q j /
Göriach, 2 f l . ; I . Godec, Kaplau ' " ^ i „ ^
A. Sinkovec, Pfarrer in Iesenice, 1 p-' «alelj. ̂  i"
kar, Kaplall in Iesenice, 1 st.; ValentlN ^ ^
in Gereuth ob Iescnice, 1 fl.; ^ " 1 ^ i ^
Karner-Vellach, 2 st.; Kosmerl in ^ g " ^ B ^
Cuderman, Geistlicher in Vigauu, 1 ^ ^ ^. I, ^
vernig, Pfarrer in Lees, 3 st.; I . T " " " i,l ^ '
Pfarrer in Laufen, 2 st.; I . P«sa. ^ ^ ^ i'
2 f l.; V. Aljancic, Pfarrer in D " " ^
mann, Pfarrer in Kropp, 1 fl.; ^ V j „ A , /
Steinbüchl, 1 st.; Franz Iereb, P f " " . B H /
Anton Pajer, Pfarrer in Koprivnll, ' > i ge^ f t '
Pfarrer in Mitterdorf, 1 fl.; CH-, ^ " ^ ^ i c h ^ ^
in Vigaun, 5 st.; I . Hren 50 kr.; ^ ' ^ M . <"'
M. N. 50 kr.; A. Iavcrnik 5 0 " , 1 l>
50 kr.; Karl Gracuer 50 kr.; " - " ^ - - - ^
sammeu 437 st. 5 kr.

Neuest^ Nachricht^ ^,.«'
Das Negierungs-Jubiläum 3r. M ' „ /

W i e n , 2. December. Das . " t t ^ d H '
blatt. veröffentlicht weiter die Verle '' ^ ^ n O ^
Verdiensikreuzes in Brillanten an d " U l l e l ^ i <
Herrn Erzherzog
Grohtreuzes des Stcfansordens an " ^s
Edlen v. Krieghammer, die VerMY"
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l̂ ziel, "^"uzes '" Brillanten an die Feldzeugmeister,
b W r ? ^ Generale der Cavallerie, Appel, Win-
A i ^ P n a r . Beck, Neinländcr. Waldstätten, das
l̂zhenn k'chireuz an die durchlauchtigsten Herren

LeopMeHranz F e r d i n a n d , E u g e n , Ö t t o ,
^ ^ . S a l v a t o r und F e r d i n a n d . Ernannt
'"Haber?'"ä Albrecht von Württemberg zum Oberst-
iflaw c>°^, I"f"uterie-Negiments Nr. 73, Erzherzog
M . " ^ and Zum Oberstillhaber des Corpsartillcrie-
'̂lttiie tt^'^ Verliehen wurde der Orden der

^ ^ s, "ue erster Classe an den Marinecomman-
d̂ens w? " ^ ° " Spaun, das Grohkreuz des Leopold-

en Et^V/ ^^ Kricgsdecoration des Ritterkreuzes an
^>twr/, ^" "°n Dalmatien F Z M . David, des
^ihttrn bcs Leopold-Ordcns an den Vice-Admiral
V ^" wn Minutillo und den Linienschiffscapitän
vieren 3 ' ^ wurden einer großen Zahl Generalen,
Killer!« Mannschaft in der Infanterie, Cavallerie,
^s,ys. ""^ der Marine Auszeichnungen verliehen.

veröffentlicht ferner ein
^iser , Nchhlschreiben, wonach Se. Majestät der
llebktn s " " M i c h °er 50. Wiederkehr des Tages der
!> H^ "e des Oberbefehles über die Wehrmacht für
^dch^z M"'' ^ ^ ^ Oberstinhaber der Kaiser seit
^ i l l / ' s 'unfzig Jahren ist, die Inhaber-Inbila'ums-
M vier 4> ""b duse dem Infanterieregiment Nr. 1,
'̂lnemiv Iägerreginienteru, dem Dragoncr-

^ Ul,s1 ' ̂  " "d 1 l , dem Husarenregiment Nr. 1 und
Nr. 4 und 6 verleiht. Diese

Hüe , M bei den Fußtruppen und der Negiments-
^ t r o n ^ Eavallerie-Negimentern an den silbernen
?^Uen ^" ""zubringen. Die Auslagen für die
^n ^v ^ . ^ Ehrentromveten sind aus der kaifer-
, ^"vatcasse gedeckt.
^cinn.«'!' >̂ December. Anlässlich des Kaiser-
Krch fM .^chen die Stiftungen bereits 30 Millionen.
?"^b.'i ?'chen Guadenaet wnrde für die ständigen
Xu5 ^ " 'Wiener Zeitung' und des Correspondcnz-

î,ie>i ' ^ Altersversorgung begründet. I m all-
^ten 5 ?"kcnhause fand heute nach eiliem cele-
Mchen V""Uc eine feierliche Sitzung des primar-
, ^ ! m ' ^ " " ü u " ' s statt, worin Director Mucha

?^ill^"U)e hielt, worauf er die Vertheilnng der
M s ^ vurnahm. Nach einer feierlichen Sitzung
? der ̂ akademische Senate zum Unterrichtsmiilistcr
M . , ) °3^ ' eine vom Senat herausgegebene Fest-
M . . d/v /^^chichte der Universität von 1848 bis
3 ^ l w , . "-höchste" ^ ^ ^ ^ ä" übermitteln. Der
!^ Ein. ,V^"") der Unionbank hielt heute eine feier-
>e ^ ^ ' worin nach einer tiefempfundenen An-

^^wes^^asidenten Grafen Dubsky ein Fond für
, > g d i '' aMft<>t ^urde. I n eiller feierlichen
« < f ^ " ^ t u n g s g e r i c h t s h o f e s hielt der Prä-
KlltisH., ^chmiborn die Festrede. I n fämmtlichen
peicr^ s ,̂ ebethäuseru und Gotteshäusern fanden
icw U^ w!"^' die Schüler und Schülerinnen der
ei ̂  c>eŝ  ""'gerschulen. Mittags wurde in dem

feierl Z"uckten Sitzungssaale der Cnltusgcmcinde
^ ^ i e 7 ^"swndssitzuug abgehalten.
h,> e»sH>sf ^ December. Den Iubeltag kündeten
^ ^ " ' e an, worauf eine Tagreveille aller
>̂chte h " folgte. I n der herrlich beflaggten Stadt

ki/len klF"chtigem Wetter feit früh reges Leben,
^ d a z zWen wurden Festgottesdienste abgehalten,
^Mtz^Mlerscorps . die Truppell der Garnison,
« e s m," Behörden, die Schuljugend und ein
lh. tthi.l, " " U " beiwohnten. Nach dem Gottes-
^ > l , ^ n die Truppen in feierlicher Weise die

! K 3 ^ ' l l e n . Die Senate aller Hochschulen
T l ^ i e n " M .
^ ^ t i r H , ' -̂ December. Vormittags fand in der
V . lvc>r f? ! - Hochamt mit Tedeum statt. Die
' ^ ^Nllt " 'ch decoriert, das Publicum stand
V^elche "! allen Räumen. Tausende von Per-
^ ^ z / ^ c h t Einlass gefunden hatten, umstanden
^ . ^eil,',l "^ Kirche, an den Gebeten für den
X ^ e r " " " 0 . Dem Hochamte wohnten bei die
'bt >°do ^Ä'^ster Prinz Liechtenstein und Fürst
^''Ws>^' "derstkämmerer Graf Abensperg-Trann,
^ iü^ luch?^.Graf Czirakyi, Minister des Aeußeru
^ ^ H v s t i . Reichs-Finanzminister v. Kallay,
^ ? > ' Ä ^ ^ a f Thun mit sämmtlichen öster-
^ °5 V a n l ^ M ' ' der Statthalter Graf Kielinans-

Baron Gudenus, der Präsident
>' ^' ^r ̂  . ?b"sten Rechnungshofes Edler von
'H Ment,,. v " ^ des Reichsgerichtes Dr. Unger,
?^> f - ^ Felder Häuser des Neichsrathes, zahl-
''t'a ^ r u ̂  ftaatswürdenträger. Gleichzeitig nnt
'̂  !s - licrc ., ^? '̂aten die Kirche die Erzherzoginnen

Iosefa, Maria Annunciaw
^ m ^ r V F " " a . Cardinal Gruscha celebrierte
^ ^ Woss "^ das Hochamt, das um V ^ Uhr

> ^ ' ^ ^^ ' ' ' " ' ' ubc r . Vom herrlichsten Wetter
^ > ' V N ^ sich die heutige Illumination der
' . ^ ^ Es'?"'zswdt zu einem großartigen Schau-
^ ? ^lcht^ ^'währte mit ihrem Schmucke von

"c" ^ ""en feierlichen Anblick, bis in die
" "Nc waren sämmtliche Fenster be-

leuchtet. I n der inneren Stadt zeichneten sich viele
öffentliche und Privatgebäude durch besonderen Schmuck
aus. Auf der Ringstraße brannten die Gaslichter in
Flambeaus. Das Nathhaus war von taufenden nnd
abertausenden Kerzen beleuchtet und bot einen überaus
fesselnden Anblick. Einen mächtigen Eindruck machte
die bis in die Spitzen der Thürme beleuchtete Votiv-
kirche. I n den Auslagefenstern und in vielen Fenstern
von Privathäusern waren Kaiserbildnissc zu bemerken.
I n den Straßen wogte eine ungeheure Menschen-
menge; trotzdem an gewissen Stellen ein geradezu
lebensgefährliches Gewühl herrschte, war überall muster-
hafte Ordnung. Nach 9 Uhr erlosch allmählich die
Beleuchtung, gegen 10 Uhr war das prachtvolle
Schanspiel, das den Endpunkt der Huldigung seitens
der gesammten Bürger der Metropole bildete, zu Ende.

W i e n , 2. December. Der Gemeinderath hielt
mittags im Festsaale eine Huldigungsfeier. Bürger-
meister Dr. Lueger hielt eine Festrede, in welcher er
eili detailliertes Bild des Aufschwunges der Stadt Wien
während der Ncgiernngszcit des Kaisers sowie eine
eingehende Darstellung der hervorragenden und segens-
reichen Wirksamkeit des Kaisers zum Wohlc der Stadt
Wicii gab, und drückte seine unwandelbare Treue und
Ergebenheit für den Kaiser aus. Die Rede klang in ein
begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus,
worauf dreihundert Mitglieder des Sängerbundes die
ê ste Strophe des Kaiserliedes sangen, in welches die
ganze Versammlung einstimmte.

W i e n , 2. December. Die uiederösterrcichische
Advocatenkammer hielt heute eine außerordentliche
Plenarversitzung ab, wobei Präsident Dr. Faistmantcl
eile Resolution beantragte, die großen Errungen-
schaften der Rechtspflege des verflossenen halben Jahr-
hunderts betonend. Ferner wurde beschlossen, eine Hilfs-
easse zu gründen, die zur Alters- und Invaliditäts-
verforgung der Advocatursbcamten bestimmt wurde.
Hiezu wurden sofort 2000 fl. gewidmet.

W i e n , 2. December. Die neu erbaute evan-
gelische Kirche in Währing wurde vormittags in An-
wesenheit des Statthalters, des Landmarschalls, des
Bürgermeisters, zahlreicher Spitzen der Behörden, des
Hofmarschalls Mensa als Vertreters der Königin von
Hannover und des Herzogs von Cumberland feierlich
eingesegnet.

W i e n , 2. December. I l l Madrid, Sofia, Stutt-
gart, Mailand, Genf wurden kirchliche Feiern in
Anwefenhcit der Vertreter von Oesterreich-Ungarn ab-
gehalten.

W i e n , 2. December. I n allen Landeshaupt-
städten wurde der heutige Tag durch Festguttesdienste
in Anwesenheit der Landeschefs, der Würdenträger,
der BeHürden und Corporationcn, ferner durch Schul-
feste gefeiert. Die Häuser waren beflaggt und decoriert.
Es wurden Festvorstellungcn uud Festsitzungen ab-
gehalten und Huldigungsadressen überreicht; ferner
Glückwünsche mit der Bitte um Beförderung an die
Stufen des Thrones dargebracht. Die Jubiläums-
medaillen wurden all die Staatsbedicnsteten und an das
Mil i tär vertheilt.

P r a g , 2. December. Die hiesigen Blätter feiern
in Fcstartiteln das Jubiläum des Kaisers.

M ü n c h e n , 2. December. Anlässlich der Jubi-
läumsfeier cclebrierte der Nuntius Lorrenzelli ein
Hochamt, welchem die Mitglieder der königlichen
Familie und andere Fürstlichkeiten, die Staatsmimstcr,
der österreichisch-ungarische Gesandte, das Diplomaten-
Corps und die Spitzen der Behörden beiwohnten.
Abends war Soiree bei dem österreichisch-ungarischen
Botschafter Grafen Zichy.

L e i p z i g , 2. December. I n der katholifchen
Kathedrale fand anlässlich des Regierungsjubiläuins
eill Tedeum statt.

B e r l i n , 2. December. Se. Majestät der deutsche
K a i s e r fuhr heute nachmittags bei dem österr.-ung.
Botschastspalais vor, ihm folgten bald die Mitglieder
der königlichen Familie, das diplomatische Corps und
die Generalität. Später kamen die Mitglieder der
östcrr.-ungar. Colonie. Die Glückwünsche erwidernd,
betonte Botschafter v. Szögyeny, die ganze Welt nehme
Alltheil an der heutigcu Feier des Tages, in der herr-
lichen Metropole des deutschen Kaisers leben Oestcr-
reichcr und Ungarn, welche den Wert des Bündnisses
mit Deutschland kennen und sich bcwusst sind, dass
dieses Bündnis fest und innig ist, wohlbcgründet für
ewiqe Dauer (Begeisterte Hoch-, Eljen- und Nazdar-
Ru e) — I n der Hedwigskirche faud ein feierlicher
Gottesdienst für das Kaiser Franz-Garderegiment
statt. Nach der kirchlichen Feier hielt der Rcgiments-
commandant v. Schwartzkoppen eine Ansprache an das
Neaiment, worin er auf die iumgen Beziehungen
Sr Majestät des Kaisers Franz Josef zu dem Negimcnte
hinwies und ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte, wo-
bei die Musik mit der österreichischen Voltshymne
^ H a m b u r g , 2. December. Der Senat sandte
ein Glückwunschschreiben ab. Der Hilfsverein fowie
die katholische Gemeinde fandten eine Adresse an Seine
Majestät Kaiser F r a n z J o s e f .

B r ü s s e l , 2. December. Dem feierlichen Hoch-
amt anlässlich des Regierungsjubiläums Sr. Majestät
des Kaisers F r a n z I 0 sef wohnten das Königspaar
die Mitglieder der königlichen Familie, der österreichisch.'
ungarische Gesandte mit dem Gesandtschaftsperfonale
die Minister und das Diftlomatencorps bei. '

V e n e d i g , 2. December. Die hier wohnenden
Oesterrcichcr und Ungarn begiengen das Jubiläum
des Kaisers feierlich und sandten ein Huldignngs-
telcgramm ab.

R 0 m, 2. December. Der König wiederholte bei
dem Botschafter Pasetti die Glückwünsche, die er
bereits direct Sr. Majestät dem österreichischen Kaiser
zugesandt hatte. M i t äußerst schmeichelhaften Worten
überreichte der König persönlich dem Botschafter
Pasetti den Großeordon des Mauritius- und Lazarus-
Ordens.
! P a r i s , 2. December. Dem feierlichen Hoch-
amte anlässlich des Regierungsjubiläunis wohnten bei:
der Minisser des Aeuhern Delcasse', der österreichisch-
ungarische Botschafter Graf Wolkenstein mit dem
Votschaftspersonale, das Diplomaten-Corps, die M i t -
glieder der österreichisch-nngarischen Colonie. Präsident
Faure war nicht erschienen. Die Minister ließen fich
vertreten.

L o n d o n , 2. December. Der Fcstmesse wohnten
bei der Vertreter der Königin, des Prinzenpaares von
Wales, der Vertreter Salisburys, das Diplomaten-
Corps und die österreichisch-ungarische Colonie.

P e t e r s b u r g , 2. December. Die «Peters-
burger Zeitung» und die «Nuwosti» widmen Seiner
Majestät dem Kaiser F r a n z Jose f warme Iub i -
läumsartikcl.

P e t e r s b u r g . 2. December. Dem Festgottes-
dienst anlässlich des Negierungsjubiläums wohnten
bei die Mitglieder des kaiserlichen Hauses, des Diplo-
matencorps, der Minister des Aenßern Graf Murawiew
und sonstige Würdeuträger sowie die österreichisch-
ungarische Colonic.

Peking, 2. December. (Orig,-Tel.) sReuters
Meldung.^ Der Contract betreffs Verlängerung der
Niutschwang-Eisenbahn wurde heute ratificiert.

Paris, 2. December. (Orig.-Tel.) I n der Kammer
wurde trotz der Einwendungen des Ministerpräsidenten
mit 243 gegen 228 Stimmen die Dringlichkeit für
den Antrag ausgefprochen, der die Wahl des Senates
mittelst allgemeinen Stimmrcchtes verlangt.

Lottozichung vom 30. November.
B r u n n : 66 37 56 86 72.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhc 806-2 in.

. 2 U. N. 739 b 7 0 NO. schwach halb bewültt
1 U , Nb. 7412 3 9 NO. schwach Nebel

?U.Mg. 741-7 2-4 NO. schwach Nebel
2. 2 » N. 740'9 4 4 SSO. mähig bewölkt 0-0

9 » Nb. , 740 0 2-b NO. schwach Nebel
8 I 7 U. Mg. 738 6 , 1 7 , N. mäßig ^ Nebel s"0-4^

Das Tagesmittel der Temperatur vom Donnerstag 4 '6°
nnd Freitag 3 - 1 " , um 4 - 2 " , beziehungsweise 2'9° über
dem Normale.

Monatsi ' lbersicht : Der vergangene Monat November
war zwar etwas nass, doch außerordentlich mild. Die Bwbach-
tmigm am Thermometer ergaben durchschnittlich in Celsiusliraden :
Um 7 Uhr früh 7^<", um 2 Uhr nachmittags !0'7", um 9 Uhr
abends 8'2", sodass die mittlere Lufttemperatur dieses Monates
8-9° beträgt, um 5 3° über dem Normale. Die Veobachluna.cn
am Barometer ergeben 73li '7mm als mittleren Luftdruck dieses
Monates, um 0 7 mm über dem Normale. Nasse Tage gab es
16, der Niederschlag betrug im ganzen 128 9 mm Regen.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm.Ianuschowsly
Ritter von Wisschrad.

Weinfässer
-verscliied.exi.er _A_rt, Iclein. \x3aca. grossr,

a-lt -CLÄCL n.e-u.
sind »u. verkaufen

bei (4729) 3—1
J . ISuggcit ig, Bindermeister,

Rudolfabahnstrasse, Laibach.

Soeben eingetroffen

pärtr ieitt
i=> hei (4730) 3 - 1

Ant. Stacul, Laibach.
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
v. Koude lka , Unsere Kriegsmarine, fl. 4-80; dasselbe geb.

fl. 6 '—.— Kürschners Jahrbuch, Kalender?c., für 1899.66 lr.
— S t u b e n rauch, Commentar zum bürgerlichen Geschbuche,
7. Aufl., I. Vd., si. 7 ' - . - Moser , Josef Joachim, st. 3 - .
— Dr. KoHut. Geschichte der Juden, 1. Lfg., 60 lr. — Ver ,
dydu V e r n o i s , Studie» über Truppenführunq. Vd. I., 1. Lfg.,
si. 1-20. — Conditorei.Lexikon, geb. si. 7 20. — Vock,
Der Zug nach dem Osten (Roman), fl. 1-35. — Kle inschmidt .
Drei Jahrhunderte ausfifcher Geschichte, fl. 5-40. — Schwen«
dener, Gesammelte botanische Mittheilungen, 2 Bde., fl. 15-—.
— S t r o b l , Wiener Caricature», 18 kr. — S w c t i n a , Das
Wichtigste aus der österreichischen Geschichte für Volksschulen,
20 lr. — Schneider, Die Ordensschwester (Anleitung zu
einem frommen, verdienstvollen Leben im Ordensstande), fl. 3 '—.
— Dincklage, Waidmannsbrauch und Jägerart, 2. Aufl., geb.
st. 1-80. — Sonnd or fe r , Oesterreichischcr Ingenieur« nnd
Architclten.Kalender 1899, geb., mit Veilage, fl. 2-—. — I m
Verlage von K ö n i g <k El»hardt in Wien ist soeben erschienen:
Der valerländische Nloctkalendcr pro 1899, 4. Jahrg.
Dieser beliebteste Vlockkalcnder bietet mit seinen 365 reizende»
Abbildungen aus Oesterreich-Ungarn interessante und belehrende
Unterhaltung für jung und alt. Preis 75 kr. — Ferd .
v. K l e i n m a y r s Illustrierter Klageusurter Haus« und
Geschäfts-Adresslalender für 1899, 52. Jahrg. Preis 50 kr. Der
durch seiuen gediegenen Inhalt außerordentlich beliebt gewordene
Kalender hat auch heuer wieder seiue Vorgänger übertrosfen,
und können wir ihn daher bestens anempfehlen. — C i t a t e n -
l e x i l o « . Sammlung von Citaten, Sprichwörtern, sprichwört-
lichen Redensarten uud Sentenzen von Daniel Sanders. Mi t
dem Porträt des Verfassers. I n einfachem Einband 6 M., in
Geschenkcinband 7 M. Verlag von I . I . Weber in Leipzig.
Daniel Sanders bringt in feinem Citatenlcxilon nicht unr jene
geflügelten Worte, die im täglichen Verkehre wie abgegriffene
Scheidemünzen im Umlanf si»d, fein Bestreben gieug'vielmehr
dahin, eine Sammlung von sinnvolle» und anregenden Gedanken
zu veranstalten, die erzieherischen oder culturhistorischeu Wert
haben. Den Zweck eines solchen Citatenler.ilons hat schon Altmeister
Goethe ganz zutreffend bezeichnet, we»» er sagt: «Cine Summlung
von Anekdoten und Maximen ist für den Weltmann der größte
Schah, wenn er die ersten an schicklichen Ölten ins Gespräch ein«
zustreuen. der letzten im treffenden Falle sich zn erinner» weiß.»
— Vorräthig in J g . v. K l e i n m a y r <K Fed. B a m b e r g s
Buchhandlung in Laibach.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 29. November. Dr. Vezek, k. k. Notar, Sittich. —
Kafka, k. u. k. Hof« uud Gerichts-Advocat; Mond, Friedman«,
Weiß, Strausky, Fischer, Denes, Kflte., Wien. — Klina, I n -
genicnr; Manhart, Kfm.. Graz. — Zawilinsli. Professor, Krakau.
— Weriheimer, Fabrikbesitzer, Steinbrück. — Dr. Vaslav,
Nezirksarzt, f. Gemahlin, Kmatien. — Murgcl, Private.
Nischoflack. - Kahn. Kaufmanus'Gattin; Epstein, Ksm,, Peters»
bürg. — Sram, Private. Agram. — Storch. Kfm,, Vcrndorf.
— Havas, Kfm.. Großlanizsa. — Maulwurf. Ufm., Varcstclcpft.
— Globoilnil, Kfm., Sachsenfcld. — Rcichman», Kfm., Prag.
— Deveglia, Kfm,, Trieft.

Am 30. November. Dr. v. Ferrari, Vranzoll (Tirol).
— Llldstätter, Kfm., Florenz. — Weil, l. l, Anwalt, f. Gemahlin;
Lamm. Sandmann, Vraun. Muck. Roth. Dittrich, Nastopil,
Vettelheim. Karpfen, Cossny, Freibcrger, Löwy. Kurz. Kfltc.; Lav<
rcnilic, Jurist, Wien. — Aufmuth. Ksm., Graz. — Redlich, Kfm.,
Krcmsier. — Kunstelj. Kf»,., Oberlaibach. — Veider. Privat,
Domfchale. — Schwarz, Kfm., Vudweis. — Spitz, Kaufmann,
Warasdin.

Bedeufend eriiiüssitrte Preise.
Stets scharf; Kronentritt unmöglich.

Schont das Mord durch itote dcboron Gang. i

Easzab & Breuer %
*. Budapest, Äussere Waitzneretrasse 91. !>
Fabrik für Ilaffcoscbla^artllcel und ßchimboEWUren. 3 ,
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Bei Kinderkrankheiten,

welche so häufig säuretilgende Mittel erfordern,
wird von ärztlicher Seite als wegen seiner milden

Wirkung hiefür besonders geeignet:

JZ~r—'—^JUERBWfw*
mit Vorliebe verordnet: bei Ma^ensäure, Scro-
pheln, Rhachitis, Drüsenanschwellungen u.s.w.,
ebenso bei Katarrhen der Luftröhre und Keuch-
husten. (Hosrath von Löschners Monographie über

(IV) Giesshübl Sauerbrunn.) (166) 4

In Laibach zu beziehen durch alle Apotheken, gröasero Spezerci-, Wcin-
und DolicatoBBen-Handlungon otc.

Danksagung.
Die verehrliche Krainische Sparcasse hat anlässlich

des 50jährigen Regierungs-Jubiläums Sr. Majestät un-
seres gellebten und allergnädlgaten Kaisers der
I. Vincenz- Domconferenz zum Heil. Nikolaus den Betrag
von Hundert Gulden übersendet, mit der Bestimmung,
denselben am 2. December 1898 an wahrhaft Arme zur
Vertheilung zu bringen.

Dieser Weisung nachkommend, fühlt sich die gefer-
tigte Conferenz verpflichtet, der verehrlichen Spenderin
für die grossmüthige Gabe den tiefgefühltesten Dank öffent-
lich zum Ausdrucke zu bringen.

Für die I. Vincenz-Conferenz zum Heil. Nikolaus in
Laibach den 2. Dezember 1898.

(4711) Der Präsident:

Johann Röger.

Wchelm's Pfiaster.
Dieses ausschließlich in der Apotheke des Franz W i l he lm

in Neunlirchen (Niederöstcrrcich) erzeugte Pflaster wird in allen
Fällen mit Vortheil verwendet, in welchen überhaupt ei» Pflaster
gebraucht werde» foll. Besonders nützlich erweist es sich bei alten,
nicht entzündlichen Leiden, z. V. bei Hühnerauge«, Leich«
dornen, erfrorene« Gl iedern und veralteten Ge«
schwüren, indem es nach vorausgegangener Neiuiguug der
betreffenden Stellen, auf Tasset oder Leder gestrichen, auf»
gelegt wird,
Pre is per Schachtel 4tt kr., 1 Hutzend 4 f l . , 5 Dutzend

per Dutzend 3 f l . 50 l r .
Weniger als zwei Schachteln werden nicht versendet und

kosten bei Franco.Zuscnduug 1 fl, ö. W. (381 2) 9—3

Wie allgemein liclamtt, find Richters

Anker-Steinbaukasten
der Kinder liebstes Spiel.

Lic sind das cinzilic Spie l , dai dn> Aiifmrrlsamlri!
der Kinder b a u e r i l d fesselt und das nicht »ach eiüM»
Tagen schun in die, Ecle. gestellt wird.

Sie sind darnm das ki l l issstr , Gesche.il nnd ihre«
huhen erzieherische» Werte!, nnd ihrer nebieMiien Axs
führiinn wegen zugleich auch das Uurnehniste Gescheut,

Sie sind nderhauftt das Veste, >uas mau Kiuber» al«
Spiel- nud Vejchäs!ignngö>ni!lel scheuleu lau», Der »ein
Kasleu9lr.2«, I n H a l l : 2.',«l Auler Vausleiue, I^Vurlage.
ln'sle. l< 2chin!!!,e>!e, lOVialt,"signreu, 11 Empacluurlage»,
2Ol»,ibplane njw,. Pre is : 177 ,Nru»eu, ist zweiselluö da«
gruszartigste («rschcnl, das mau Kinder» niacheu lau».

Richters Auler'Sleinlianlasten sind zum Preise don 4N,
75, 90 l r . bis !> st, nnd höher i» allen feineren Spielwareu

Oelchllslcu zn haben uud zum Beweise der (tchthei,
mit der ssabrilmarle „ A n l r r " versehen, Al l ,
Etcindaulaslcn uhnc Aufer sind miuderwerüg,

Nacha<»mu»nc,i. die u«i>
scharf ziiriklweiseu nwlle
Die uene reichittnstrier!,

, Preisliste senden auf Ver
l lauge» gratis nud franc»

Neul
Gebuldprüfer

«nb
Gesellschafts'

spiel
„Anler" .

Mheicsinde,
Preisliste.

F. Ad. Richter <k Cie.
Erste österreichisch »ngarische laiserl, nnd lüuigl, ftriu, Nteiubaulasten-ssabril'.
Comptoir u. Niedcrl.: I . Opcrng. 1« Wie« Fadril: X!II/, (Hietzing).

ittudulstadt (Thüringen). Ölte». Rotterdam, London, Ncw'Aorl,
2l5 Pearl-Ltreet, (ll>0l) <!^l

-A-lleizo. eclvtax

Somatose - Kraft - Wein
enthält in 100 g medic, feinsten Malaga 5 g Somatose.

Vollkommen gelöst. Gesetzlich gesohiitzt.
Erprobtes N ü l i r - nnd. ICrüftifcjuutjs-
M i t t e l , bereitet unter der Cqntrole des physio-
logischen Institutes der chemischen Fabrik in

Eiber seid.
Originalpreis einer Viertelliter-Flasche 1 fl.60 kr.

Soiiialoso-IvraiY-Ifcisquit
B Stück 30 kr.

Depot: (4054) 7

„Mariahilf'-Apotheke, M. Leustek, Laibach,
Eessolstrasse 1, neben der Floischhauerbrücke.

Grösstes Lager aller bewährtesten Haus-
und Hellmittel.

Täglich umgehender Postversandt.
Telephon Nr. 68.

Zwei » H e i oder l o s » » . .
werden in ganze Verpflegung vom !?• „-miöflD' M.
Hauptplatz Nr. 17, III. Stock, aufge»01Jer 8*$

Dortselbst ist auch ein gut etnw ^,0V-"
flügel sofort zu verkaufen. ^^^**^'

Tannochinia-Haartiiicjf^
wirkt sicher gegen Ausfallen der j-räst'S'
Sohuppen, stärkt den Haarboden un

Haarwuchs. > ^ |

J^* EirL riacoa SO ^ ' ,ßi
Alleln-Depöt: ' jj,

* Mariahilf * -Apotheke des W. LeusteK,^
Telephon Nr. 68. Umgehender P o » ^ ^

Heinrich Kenda, Laiba^,
grösstes Lager und Sort

Cmatten-Speci*!!!
(2539) 23 Fortwährend O r a v a t t e n J ^ ^ . ^

yeller'sche Spielwer^
anerlannt die voNtommendsten der ̂ ' M " ^ ' ^
eines der passeudsten und beliebtesten N " g e t " »
wird nüt deuselbe» die Musik iu die ganz« "> die " 7 ^
dass sie überall die Freude der Glückliche" H ^ h " V ' >
lichen trijste uud allen Fernweilcnde» ° " l " . ^ ^ r a l ' ^
Grüße aus der Heimat se»dc. I » H " ' " ^ , , sich <̂ ., i ^
u. s. w. erselM sie ciu Orchester «>'?'"" 'H)erle. ^ > i'
Zugulittel. besonders die autoulat lsche«/" ?lu-s
Einwerfen eines Geldstückes fpielen, wodura, ^,.
kurzer Zeit gedeckt wird, «l,,Nänd"<se?ZF

Die Repertoires sind m't großem V e r ' " ^ ^ ^ ^
gestellt und enthalte» die beliebteste» Meiomc,' ^ . » i d ^
der Ollern-, Operetten- und Tanzmusll. d " ̂  « ,n>t .̂  >̂
Der Fabrikant wurde auf allen " ^s tcU"W. . ^ ! ' 0 " ^
Preiseu ausge,̂ ichnet. ist Lieferant aller ' " H ^ " , ! ^
gehen ihni jährlich tause»de von Anerlemn "« ' ,̂ . Fabc' . ^

Als willkommene Ueberraschm'g bietti ^pei ^ :
Abnehmer» auf bevorstehende Weihnachten ^ „ 5" ^
Pr«-ifter,nähiau«a. so dass sich nnn l ^ " ' ^
eines echt Heller'schen WerlcS sehe" " , , " ' ĉ bst °" ^ ,

Man wende sich direct «a«, V e r " ' ^ giep" §I>
Aufträge», da die Fabrik keine Niederlage» y ^ ^
auch solche von fremden Werken, werden au'' „"d 1 " ^ '
W»»sch werden Thei lzahluugen bew'Mgl ̂ 5 ^ ) ^
Preislisten franco zugefandt. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M

Man hüte sich vor F ä l s c h u n g ^
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Schutzmarke Nr. 19 u"d ' .

Bräzafs ftauWB
ist ein vorzügliches, &\ti**&hTt*%t>reti>fU
besonders geeignet bei Massag« ^und- ,„
leistet ausgezeichnete Dienste » t s)C'aes
Zahn-Conservierungsmittel " n a

 r
fstärkUrta»r

besten zumWaschen des Kopfes, t der f
Ilaarbodens und zur Entfernung woS],t
schuppen. Preise mit Oebraue ^ k r
kleine Flasche 45 kr., große J ' ^ c ' ^ßßV^J
zu haben In Lalbaob bei y e v ^ ^ ^ ^
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Seiden-Damaste 75 in
_ _ . — ^ 4 5 k r ; / |

fotnic schwarze, weisse unb farbige Henneberg-Seide »°*2i0 ^ j
fl. 1 4 ' 6 5 \n Süictcr - glatt, gestreift, carriert, gemustert, ®aniofte ?c ' (2p2)

Dualitäten utib 2000 öcrjtf)iebene ftarben, 3)effin« ic.) . j s l S $$ \

Zu Roben and Blousen ah Fabrik! An Private porto- und zollst

Illuster uin^elieii«;^;f A
%mk* Briefporto ^ l X 0 y

biafl,14-65p.Barf£v u. ScitJcn-^rocotc —ab mmmx eigenen Jabriken g . Hennebergs Seiden-Fabriken, Ztirioh(^>^^



^ c h ^ g e i w ^ N r , 27«, 2241 3, Member i«98.

^ ^ ' " ' ' A c t ^ c ^ l l " ' Verlof,,uasverluste. Die
i'i "b°n ben w ^'l'llschaft «Me.cl,r., Wien. I.. Wollzeile IN,
> ^ " « qeqf,, N " " ' " ^ u i f fiir 18W für die V e r-
't°>> ^"et N < ̂  c r l 0 s u n a s v e r l u s t e fertig M M
^ 5 Es l ? e n "ber Ve r lang überallhin g r a t i s und
^ . ,^l>!tution „,.c^^ "«dringlich gcnug auf die Vortheile
^ l l ^ Effec!,,!? -. " ^ ^ ^'"acht werden, die es jedem

NMN Entrichtung einer
il- ^ «erlös«,, "" ^ " " ' der Gefahr eines Verlustes im
^ G 5 l e g . ^ 7 zu bewahren. Ganz besonders empfiehlt sich
M l 3 " 9 °n K.-. ^ " " " ' " « I durch diefe Art der
^ > V i ^ « n Stempel und Porti eine wesentlich Ersparnis

Das beste Weihnachtsgeschenk f ü r Kinder. Einen
geradezu riesenhaften Erfolg hat in dem letzten Jahrzehnt ein
Spiel und Bcschäftigungsmittel für Kinder erzielt! wir meinen
die Anker.Steinbaulllsten der Firma F. Ad. Richter <K Cie, Wien.
I n unserer Zeit des Fortschrittes auf jedem Gebiete der Technik
ist es wirklich von Wert, wenn schon im Kinde der Sinn für
die Form und das Formschöne geweckt wird und dass dies durch
kein anderes Beschäftigungsmittel in ähnlich vollkommener Wcijc
erreicht werden kann, beweist ein Blick auf die formvollendeten
Vorlagen, die, mit dem Leichten beginnend, allmählich zum Schwie-
rigen fortschreiten. Die Steine selbst sind auf das sauberste
gearbeitet und ermöglichen dem Kinde das leichte nnd sichere
Aufstellen. Ein nicht zu unterschätzender Vortheil der Kasten ist
ferner deren Unverwüstlichkcit, da elwa verloren gegangene Steine
jederzeit ersetzt und die Kasten selbst durch Hinzukauf von Ergan»
zungslasten planmäßig vergrößert werden können. (4583)

Fanöestysater in <Fawa<O.
i 40. Vorstellung. Gerade.

Samstag deft 3. December
Zur Feier des Allerhöchsten Regierungs-Jubiläums Seiner
Kaiserlichen und Königlichen Apostolischen Majestät » r a u »

Josef I . " " ""

Habsburg.
Märchenspiel in drei Aufzügen (6 Bildern) von Alfred Frei«

Herrn v. Verger.

Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.


